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Jahre 1688 für ſeine Schwägerin, die Herzogin 
Eliſabeth Charlotte von Orleans Erbanſprüche 
auf die pfälziſchen Lande und ließ zur Bekräfti⸗ 
gung ein Heer in die Pfalz einrücken. Es be⸗ 
gann jener wüſte Raubzug der Franzoſen, der 
kaum in den Greueln des Dreißigjährigen 
Krieges ſeinesgleichen hat. Raſch waren die 
wichtigſten Orte der Pfalz beſetzt und weit in 
das ſüdweſtliche Deutſchland hinein ſtreiften 
brandſchatzende franzöſiſche Heereshaufen. Als 
deshalb im kommenden Frühjahr deutſche 
Truppen ſich gegen den Rhein bewegten, wurde 
in Verſailles jener entſetzliche Befehl gegeben, 
der Frankreichs Namen für alle Zeiten mit 
Schmach bedeckt hat, nämlich durch Verheerung 
der Rheingegenden eine Wüſtenei zu ſchaffen, 
um dadurch den Feinden das Eindringen in 
Frankreich unmöglich zu machen. Mit un⸗ 
erhörter Grauſamkeit leiſteten ihm Melac und 
andere Anführer Folge. Wie Mordbrenner 
fielen ihre wilden Scharen über die blühenden 
Landſchaften her und verwandelten die Dörfer 
und Städte in öde Schutt⸗ und Aſchenhaufen. 
So ging Heidelberg zum Teil in Flammen 
auf, Pforzheim, Raſtatt, Bretten, Wiesloch, 
Rohrbach und andere Orte wurden nieder- 
gebrannt; in Speier verjagten die Franzoſen 
die Einwohner, plünderten die Stadt aus, er⸗ 
brachen die altehrwürdigen Gräber im Dom 
und trieben mit den Gebeinen der ſaliſchen 
Kaiſer rohen Spott. Den jammernden Bür— 
gern von Worms ſagte der Herzog Crequi, er 
habe eine Liſte von 1200 Ortſchaften, die noch 
verbrannt werden müßten. Auch die ſtatt⸗ 
lichen Höfe der Fürſten wurden nicht verſchont, 
ja ſelbft die herrlichſten Baudenkmäler fielen 
den Mordbuben zum Opfer, ſo wurden Teile 
des wunderbaren Schloſſes zu Heidelberg zer: 
ſtört. — Bis tief in den Sommer hinein 
dauerte das furchtbare Werk der Verwüſtung. 
Um ſolchen Greueln zu ſteuern, ſtellte Deutſch— 
land ein bedeutendes Heer ins Feld; andere 
Feinde Ludwigs, wie Spanien, England und 
Holland leiſteten ihm Beiſtand. Wohl erhol⸗ 
ten ſich unter ihrem Schutz manche Städte der 
Pfalz einigermaßen und legten neue Befefti- 
gungen an; aber die Verbündeten konnten im 
allgemeinen kaum etwas ausrichten. Ludwigs 
Heere ſiegten auf der ganzen Linie, und zum 
zweitenmal wurde die Pfalz in den Jahren 
1692 bis 1693 verwüſtet, u. a. Heidelberg. Der 
„Bilderſaal Deutſcher Geſchichte“ iſt in 50 
Lieferungen A 30 Pf. oder in Prachtband ge⸗ 
bunden zum Preiſe von 20 Mark zu beziehen, 
und kann wegen ſeiner vornehmen Ausſtattung 
und des wertvollen Inhalts — viele prächtige 
Abbildungen und zweifarbige Kunſtbeilagen 
Rittergut Rönz bei Baumgarten iſt an den ſchmücken das Werk — zur Anſchaffung wärm⸗ 
Gutsbeſitzer Kuhnert aus Glanſee bei Treptow ſſtens empfohlen werden. 
a. R. für den Preis von 270 000 Mark verkauft]? SO 
worden. — Im Wahlkreiſe Pyritz-Saatzig 
iſt der antiſemitiſche Le 12 9 BE 
noch fortgeſetzt für ſeine Wahl tätig, obwohl] beſchäftigt nach den neueren Funden in 
dieſelbe vollſtändig ausſichtslos iſt, nachdem Konitz ais neue das öffentliche AR und 
die Konſervativen ihre Unterſtützung verſagt die Unterſuchung iſt wieder aufgenommen. 
und einen eigenen Kandidaten aufgeſtellt] Faſt ſcheint es jo, als ſollen die Einwohner 
haben. — In Kolberg hat ſich der 60 jährige] der Stadt Konitz nicht zur Ruhe kommen. Es 
je, 5. N var, 41 5 der N N 3 5 
frühere Zimmermann, jetzige Eigentümer und] beſteht kein Zweifel mehr daß die aufgefun 
Kleinhändler H. Henke in ſeiner Werkſtätte] denen Körperteile diejenigen ſind e bis. 
7 5 er g 2 v . 19° 
mit einem großen Meſſer die Hals-Schlag- her an der Leiche Winters vermißt w 
i 5 8 zt worden 
adern durchſchnitten und iſt an Verblutung waren. Außer den Knochenteilen find nun⸗ 
geſtorben. — Dem Eiſenbahnweichenſtellerſ mehr auch aus der Abortgrube die Stiefel des 
a. D. Lewandowski zu Stolp und dem Ermordeten zu Tage gefördert worden, und 
1 ? N 1 1 8 
Vahnwärter a. D. Lenz zu Veddin im Kreife | es beſteht der Verdacht, daß auch Uhr und 
Stolp ift das Allgemeine Ehrenzeichen ver-] Kette des Gymnaſiaſten in der Grube liegen. 
liehen. 8 de er „ Jeder frägt ſich in der Stadt, wie es nur mög⸗ 
manns Paul Rode öff. RN mburg iſt das lich ift, daß nicht ſchon früher die Abortgrube 
Konkursverfahren eröffnet. einer genauen Unterſuchung nach den Körper⸗ 
: ieee e 2 teilen . 8 en e ſchon im 
N „iter Januar 18 icht davor den Ueberzieher des 
Kuuſt und Literatur. Ermordeten gefunden hat. Selbſtverſtändlich 
In welcher Weiſe die Franzoſen ſeinerzeit herrſcht in der kleinen Stadt jetzt die größte 
unter Ludwig XIV. in der Pfalz hauſten, zeigt] Erregung. Allenthalben hört man, daß jetzt 
uns ein Blick in den „Bilderſaal Deutſcher Ge- die Ergreifung des Täters unmittelbar bevor- 
ſchichte“ (Verlag der Union Deutſche Verlags] ſtehe, und einige beſonders ſchlaue Leute wiſſen 
geſellſchaft in Stuttgart, Berlin, Leipzig)!“ Wirf ſchon von einer Verhaftung zu berichten, die 
geben nachſtehend von dem Abſchnitt Ludin Wirklichkeit nicht ſtattgefunden hat. Selbſt⸗ 
wigs XIV. Raubzüge an den Ober -| veritändlic find die Recherchen nach dem 
rhein“ auszugsweiſe eine Schilderung jeder | Täter mit allem Nachdruck wieder aufgenom⸗ 
Feldzüge, die mit zu den unmenſchlichſten der men worden, und jetzt verfolgt die Behörde 
Geſchichte überhaupt gehören. Nachdem am feine Spur, deren weitere Verfolgung früher 
16. Mai 1685 Kurfürſt Karl geſtorben war, | als nutzlos aufgegeben worden war. Wie ver⸗ 
ging die Kur laut Vertrag an die pfalzneubur⸗ lautet, iſt man darüber einig, daß die Knochen- 
giſche Linie über. Ludwig erhob jedoch im teile und der Ueberzieher des Ermordeten nur 


das europäiſche Geſchwader, welches nach 
Marſeille geht, jet nicht nach Kiel eingeladen 
geweſen, ſondern das nordatlantiſche, für wel⸗ 
ches inzwiſchen, wie bekannt, andere Dispoſi⸗ 
tionen getroffen worden waren. Falls das 
europäiſche Geſchwader eingeladen worden 
wäre, würde die Einladung angenommen 
worden ſein. Eine Verletzung der Höflichkeit 
gegen Deutſchland ſei durchaus nicht beabſich. 
tigt. Obgleich die offizielle Erklärung des Ge⸗ 
ſchwaderbeſuches in Marſeille reſp. Nicht 
beſuches in Kiel unanfechtbar korrekt iſt, ſpielte 
hinter den Kuliſſen in Waſhington eine In⸗ 
trigue, deren Urheber Sekretär Hay iſt, der 
als nicht ſehr warmer Freund Deutſchlands, 
aber als enragierter Anglomane bekannt iſt. 
Da Rooſevelt ſchwer erreichbar, übernahm 
Hey die Verantwortung für die Sendung des 
Geſchwaders nach Marſeille, entſprechend dem 
Verlangen Porters. Indeſſen hätten leicht 
Gründe zur Vermeidung des Beſuches gefun⸗ 
den werden können, um den Schein zu ver⸗ 
meiden, daß man Deutſchland nahetreten 
wolle. Der Rücktritt Hays dürfte durch dieſen 
Koup beſchleunigt werden, da derſelbe durch 
aus gegen Rooſevelts Intentionen handelte. 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Mai und 
Juni für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 
71 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an, auch werden durch die be⸗ 
ſtellenden Poſtboten die Zeitungsbezugs⸗ 
gelder eingezogen. Die Stettiner Zeitung 
wird bereits Abends ausgegeben. 

Die Redaktion. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 


wärtige Arbeiter, welche bei uns Arbeit im 
Hafendienſt ſuchen, dringend warnen, ohne 
vorherige Anfrage nach Bremerhafen zu kom⸗ 
men, da uns für längere Zeit genügend Ar⸗ 
beitskräfte zur Verfügung ſtehen.“ — In einer 
am Sonnabend nachmittag in Krefeld abge⸗ 
haltenen Verſammlung der ausſtändigen 
Seidenweber der Firma Brettahl u. Co. haben 
die beiden entlaſſenen Arbeiter auf die Wieder- 
anſtellung Verzicht geleiſtet, worauf in ge⸗ 
heimer Sitzung mit 43 gegen 26 Stimmen 
beſchloſſen wurde, die Arbeit am heutigen 
Montag wieder aufzunehmen. Dadurch iſt die 
Sperre vom ganzen Induſtriebezirke abge- 
wendet. 
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Dentichland. 

Berlin, 20. April. Das Programm für 
die Kaiſertage in Kaſſel aus Anlaß der dies⸗ 
jährigen Kaiſermanöver iſt bereits feſtgeſetzt. 
Der Kaiſer wird am 27. Auguſt in Wilhelms⸗ 
höhe eintreffen, wo vorher bereits die Kaiſerin 
mit den kaiſerlichen Prinzen Aufenthalt ge⸗ 
nommen hat. Am 2. Auguſt findet im Großen 
Palais zu Kaſſel für die Generale und Stabs⸗ 
offiziere für die höheren Beamten und Stände 
das ſogenannte Provinzialeſſen ſtatt. Der 
Kaiſer hat, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, durch 
das Oberhofmarſchallamt dem Landesaus⸗ 
ſchuß mitteilen laſſen, daß er grundſätzlich 
keine von den Landſtänden aus Anlaß der 
Manöver dargebotenen Feſteſſen mehr an⸗ 
nehme, da ſeine Zeit für ſolche Veranſtaltungen 
nicht ausreiche. Er laſſe dem Kommunaltag 
für die erfolgte Einladung beſtens danken. 
Das von der Provinz Sachſen angebotene 
Feſtmahl, das in Merſeburg ſtattfinden ſollte, 
hat der Kaiſer aus dem gleichen Grunde ab— 
gelehnt. 

— Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ 
aus Tanger wurde der Sohn des deutſchen 
Vizekonſuls in Larache (Marokko), Forde, 
bei einem Aufenthalt in Kſar-el-Kebir, wo er 
Verwandte beſuchte, von einem ſtreitſüchtigen 
Berber durch einen Schuß in die Bruſt lebens⸗ 
gefährlich verwundet. 

— Die ſolzialdemokratiſche Generalkom⸗ 
miſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands er⸗ 
ſucht in einem Aufruf an alle organiſierten 
deutſchen Arbeiter, jetzt nach Beendigung des 
holländiſchen Generalſtreiks keine Gelder mehr 
dem Abwehrkomitee in Amſterdam zuzuſenden, 
ſondern für kämpfende und ausgeſperrte Ar⸗ 
beiter in Deutſchland zur Verfügung zu Stellen. 
Bereits ſeien im Reiche eine Anzahl größerer 
Maſſenausſperrungen erfolgt, bei denen eine 
Unterſtützung durch die deutſche Arbeiterſchaft 
kaum zu entbehren ſein würde. 

— Der deutſche Geſchäftsträger in Kon⸗ 
ſtantinopel, Legationsrat Freiherr v. Wangen⸗ 
heim, riet dem Sultan, gegen die Oppoſition 
der Albaneſen in Uesküb kräftiger vorzugehen. 
Re 3 — —9 EEE Paſcha iſt daraufhin 

4. N fi 54 Fe Knie- Ir 1 abgereiſt. der e - Tre 
leiden gelitten hatte, eine le gere iſſagekurT — eber en Tod des Oberleutnants 
gebrauchen wird. Auf der Rückreiſe wird ſich[ Grafen Fugger von Glött, der am 5. Februar 
das Paar, der Einladung Kaiſer Wilhelms in Marrua infolge einer Wunde, die er durch 
folgend, einige Tage in Berlin aufhalten. — einen vergifteten Pfeil erhielt, geſtorben iſt, 
Die „Dresd. N. N.“ erfahren aus authentiſcher] wird der „Voſſ. Ztg.“ folgendes Nähere mit- 
Quelle, daß bezüglich des zu erwartenden geteilt: Graf Fugger iſt ermordet worden. 
Kindes der Prinzeſſin Luiſe der König und der | Er war von Garua auf einer Expedition nach 
Kronprinz vor längerer Zeit beſchloſſen haben, | Dikog begriffen, um den dortigen Stations. 
das Kind, welches der königlichen Familie ge-| chef Oberleutnant v. Bülow zu beſuchen und 
hört, vorläufig bei der Mutter zu laſſen. — ſeinen Bezirk zu bereiſen. Dicht bei Biafra 
Der Generalleutnant z. D. Hermann v. Lieber hatte er ein kleines Gefecht mit Leuten aus 
mann beging geſtern den Tag, an dem er vor einem Heidenſtamme, die den Angriff eröffne⸗ 

a a fünfzig Jahren in das 4. Küraſſier-Regiment 


N N . 0 ten. Von dort war er glücklich und ohne wei⸗ 
als Fahnenjunker eingetreten ‚it. — Die Ber» tere Störung nach Marrua gekommen. Als 
liner Stadtbriefſendungen werden in der 


5 0 \ er dort vor ſeinem Zelte ſaß, wurde er von 
amtlichen Statiſtik nicht don: dem geſamten einem vorbeigehenden Neger, einem Heiden 
Briefverkehr geſondert. Von Intereſſe iſt des— 


- aus der Nähe Marruas, durch einen Pfeil in 
halb eine amtliche Mitteilung über den Um- | die rechte Wade getroffen, der Pfeil drang 
fang des Stadtbriefverfehrs in Berlin. Die etwa acht Zentimeter ein, und da er ber- 

Zahl der geſamten Stadtbriefſendungen be- | giftet war, erfolgte der Tod innerhalb einer 
trägt danach rund 206 Millionen jährlich oder] halben Stunde, um 1 Uhr mittags. Seine 
R 8 000 Stück auf den Tag. — Der Nord- letzte Ueberlegung war, daß er den ihn be⸗ 
Aug „Lloyd erließ folgende Bekannt-] gleitenden Unteroffizier ermahnte, die Sache 
9 An erg 2 acht. daß wir zur Er-] nicht zu einer „ olitiſchen“ zu machen; er, 
Bremer e eh „Hafenarbeiterbeſtandes in] Graf Fugger, halte ſie „für aus dem Kopfe 
t ſo zahle ige Nrbeiter heranziehen,] diejes Stammes entſprungen“. Jedwede Be⸗ 
ir 5 3 fait all Teil gen von Arbeits“ ſorgniſſe über Unruhen in den Tſchadſeelän⸗ 
räften aus faſt allen Teilen Deutſchlands und! dern erſcheinen danach unbegründet. 
einen ſo großen Zufluß von Arbeitern nach — Der „Frankf. Ztg.“ wird aus New⸗ 
Bremerhafen zur Folge gehabt, daß wir aus york telegraphiert: Das Marineamt erklärt, 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat ſeine Teilnahme an der 
Feier des 50jährigen Stiftungstages des 
Harde Train-Bataillons am Dienstag, den 

21. April, beſtimmt zugeſagt. Da der Kaſſer 
am 2. Mai, dem Schlachttage von Groß-Gör⸗ 
ſchen, an welchem nach altem Herkommen die 
drei Bataillone des 1. Garde Regiments durch 
den oberſten Kriegsherrn befichtigt zu werden 
pflegen, bereits zu ſeinem Beſuche in Rom 
*. weilen wird, gedenkt derſelbe eine Beſichtigung 
des Regiments am 28. April vor ſeiner Abreiſe 
von Berlin vorzunehmen. — Bei dem bevor⸗ 
ſtehenden Beſuche des Kaiſers auf der Wart; 
burg dürfte es von Intereſſe ſein, darauf hin- 
uweiſen, daß die vom Maler Oettkens in 
erlin ausgeführten Kartons der Moſaik⸗ 
arbeiten, die für die Kemenate der heiligen 
Eliſabeth auf der Wartburg beſtimmt ſind, 
fertiggeſtellt wurden. Es ſind im ganzen neun 
Bilder, die neun verſchiedene Seenen aus dem 
Leben der berühmten Dulderin darſtellen. 
Außerdem beabſichtigt der Kaiſer dem ganzen 
Raume, in dem er bei ſeinen Beſuchen an der 
i Seite des Großherzogs mit beſonderer Vor- 
liebe zu verweilen pflegt, ein eigenes Gepräge 
mit romaniſchem Charakter zu geben. Für 
dieſe weitere Ausgeſtaltung der Kemenate hat 
der Kunſthiſtoriker Profeſſor Georg Voß die 
weſentlichen Motive angegeben. Es ſollen 
Vorhänge unter Zugrundelegung der Braut- 
Bene der heiligen Eliſabeth, die von Prof. 
oß auf Schloß Braunfels an der Lahn nach⸗ 
gewieſen worden ſind, von den Damen Fräu⸗ 
lein Brinkmann (Hamburg) und Fräulein 
Seliger (Berlin) angefertigt werden. — Prinz 
1 der Niederlande, der Gemahl der 
önigin Wilhelmina von Holland, ſoll im 
Juni d. J. wiederum zu mehrwöchigem Kur⸗ 
; fe, in Aachen eintreffen. — Der Reichs⸗ 


Provinzielle Umſchau. 
In Greifswald verſtarb im Alter 
von 36 Jahren der Privatdozent der Philo 
ſophie und Oberlehrer an der Landwirtſchafts⸗ 
ſchule zu Eldena, Dr. Otto Stock; derſelbe 
wurde am 16. Januar 1867 als Sohn des 
Bäckermeiſters Auguſt Stock in Stargard 
j. Pomm. geboren, nachdem er das Königliche 
Gröningianum: feiner Vaterſtadt abſolviert, 
ſtudierte er von 188541888 in Greifswald, in 
Berlin. und dann nochmals in Greifswald 
Philoſophie und promovierte am 21. Dezem. 
ber 1888. Von Oſtern 1889 bis dahin 1897 
war der Verſtorbene wiſſenſchaftlicher Lehrer 
am ſtädtiſchen Realprogymnaſium ſeiner 
Heimatsſtadt; von da an wirkte er als Ober⸗ 
lehrer an der Eldenaer Landwirtsſchaftsſchule 
und als Privatdozent an der Univerſität 
Greifswald. — Der in Barth abgehaltene 
Zonetag der Pommerſchen Zone des Deutſchen 
Gaſtwirtsverbandes war recht rege beſucht; 
unter dem Vorſitz des Herrn Dethloff-Stettin 
beſchäftigte ſich derſelbe im weſentlichen mit 
den Anträgen, welche von der Zone dem dies, 
jährigen Deutſchen Gaſtwirtstage vorgelegt 
werden ſollen. — Ihre goldene Hochzeit feier- 
ten in Köslin der Rentier, fr. Steuerauf. 
ſeher Krauſe mit ſeiner Gattin und in Pyritz 
die Arbeiter Wendt'ſchen Eheleute. — Das 


anzler Graf Bülow trat Sonnabend nach 
türmiſcher Ueberfahrt auf einem Torpedoboot 
von Sorrento nach Neapel die Rückreiſe direkt 
nach Berlin an. — Das dänische Kronprinzen— 

‚reift von Wien nach Nizza, wo die Kron⸗ 


Der Konitzer Mord 


häßliche Bräutigam der ſchönen Leonie! Hatte linas erwartet oder vielleicht gar abſichtlich Hin- und Herſinnen endlich dazu, einen kurzen 


ei üß N. er fie ſtrafen wollen für jenen Ausdruck? herbeigeführt?“ 3 Landaufenthalt zu nehmen, um im Genuß 
Auf eigenen FU e Hatte er abſichtlich nen in ihr erweckt, Bald hatte ſich die Klaſſe geleert, nur einer ſtill erhabenen Natur eine Zeitlang ſich 
Original⸗Roman von M. Adel mi. die er nie zu erfüllen gedachte? War jedes Martha von Aſſing war zurückgeblieben. ſelbſt zu leben und neue Kräfte zum Kampf 


[25] „% . Gachdruck verboten.) herzliche Wort, das er zu ihr geſprochen, jeder | „Wenn ich Ihnen wehe getan habe,“ ſagte ums Daſein zu gewinnen. Später wollte ſie 
„Seine Braut?“ wiederholte Melina tonlos. ſeiner vielſagenden Blite 9 15 ſchlaue dieſe bittend, „ſo ſeien Sie mir nicht böſe, dann wieder in eine neue Stelle eintreten, 

4 „Ja, ſie war eines der ſchönſten Mädchen, Berechnung geweſen, womit er ihr Herz zu be Fräulein Fehrmann, ich — ich hatte ja keine aber womöglich weit, weit von hier. 
das ich je geſehen. Leute, die ſie und ihren tören verjucht, um fie es hinterher um ſo Ahnung — —" , . | Eben hatte Melina den Brief an ihren Vor- 
Bräutigam nicht näher kannten, wunderten ſchmerzlicher fühlen zu laſſen, daß auch ein Melina reichte ihr ſchweigend die Hand. Sie mund beendet, worin ſie demſelben angezeigt, 
ſich bisweilen, daß ſie ſich leinen hübſcheren häßlicher Mann leidenſchaftliche Gefühle ein⸗ ſah aufgeregt und leidend aus. Mühſam daß ſie Freiburg in den nächſten Tagen zu ver. 
Mann ausgewählt. Aber Leonie Flemming zuflößen im Stande ſei? Was er ihr geweſen, machte ſie einige Schritte vorwärts, aber laſſen gedenke, und ihn gebeten, ihr umgehend 
war, wie meine Schweſter mir oft erzählte, ein wie ſie ihn geliebt, empfand ſie in ganzer plötzlich ſchwindelte es ihr vor den Augen, ſie dreihundert Mark zukommen zu laſſen, als ein 
eigenes Mädchen und wollte lieber einen be. Fülle wohl in dieſem Augenblick. ſchwankte und ſank ohnmächtig in die Arme Schreiben eintraf, welches die Meldung 
rühmten, als einen ſchönen Mann. Acgneſia, welche auch am Zeichenunterricht des fie liebevoll auffangenden Kindes. brachte, daß Dr. Aßmann plötzlich geſtorben 
I der Herr Proſeſſor Vierſen denn jo be. teilnahm, hatte fie mit unverhohlenem Ix ſei. Sein Tod ſei, wie man ſich allgemein er⸗ 
rühmt?“ fragte Madame de Breh, die eben Triumph beobachtet. „Das hatten Sie wohl | Ba; zählte, kein natürlicher geweſen, ſondern in⸗ 
eingetreten war, gerade in der Nähe geſtanden nicht erwartet,“ ſagte ſie mit beißendem Spott, Zwei Tage hatte Melina ſchwer krank dar folge gänzlich zerrütteter Vermögensverhält- 
und alles gehört hatte, ein wenig von oben „daß Herr Profeſſor Vierſen ſchon eine Braut niedergelegen. Bewußtlos und von heftigen niſſe habe er ſeinem Leben ein gewaltſames 
; un. PR Er: hat? Ich wußte es längſt und warnte Sie Fieberphantaſien durchſchauert, hatte fie geiſtig Ende gemacht. Die Aufregung über dieſes 
mit das will ich meinen,“ entgegnete Martha ſchon einmal, ſich nicht kühnen Hoffnungen und körperlich ſchwer gelitten. Die Erinne- Ereignis ſei ſehr groß, zumal da vielfach 
Talen Dtenben Augen, „ein Mann, der ſolche hinzugeben. Nun, jetzt jehen Sie ſelbſt, wozu rung an Vierſen ſetzte ſie in immer neue Auf- Mündelgelder und Erſparniſſe armer Witwen 
kann, muß h und ſolche Bücher ſchreihen das geführt hat.“ regung, ohne daß es ihr darum möglich war, ihm anvertraut geweſen, die nun alle verloren 
denn noch nitdobl berühmt ſein. Haben Sie Sie hatte laut genug geſprochen, um die ihm zu zürnen, oder gar zu verachten. Sie gegangen ſeien. | 
unter Dem Pe ihm geleſen? Er ſchreibt Aufmerkſamkeit der nächſtſtehenden Mädchen liebte ihn noch immer. Dennoch fühlte fie ſich Melinas zitternden Händen entſank das ver⸗ 
Eben ſchlug es ier Carlo Bertholdy. h zu erregen. Die größeren Schülerinnen um⸗ namenlos unglücklich in dem Bewußtſein, daß hängnisvolle Blatt. Ratlos und verzweif. 
läutete, daß des Unterricher und das Zeichen ſtanden halb befremdet, hald neugierig die er fie getäuſcht und eine andere ihr bevorzugt lungsvoll drückte fie die Hände gegen die 
jungen Mädchen verließen Wee ndet war. Die noch immer lautlos daſtehende, an allen Ölie- habe. Aber hatte er ſie denn wirklich ge Stirne, Was ſollte fie nun beginnen. Wohin 
ſtanden noch ein Weilchen la Pläge. Einige dern zitternde junge Lehrerin. täuſcht? War er ihr nicht vielleicht in Wahr- ſich wenden? — Schwach, elend und gänzlich 
ander, andere holten ihre lite ernd bei ein. „Hat Fräulein Fehrmann gedacht, daß Herr heit in gufrichtiger Freundſchaft zugetan? niedergeſchlagen, war es ihr unmöglich, den 
d b ſich anzukleiden a Mäntel Profeſſor Vierſen ſie heiraten wollte?“ fragte Und daß ſie dieſe Gefühle anders ausgelegt, Entſchluß zu faſſen, ſich ſofort nach einer 
und begannen ſich aM „Auch Melina Jeanette ſchnippiſch. war niemandens Schuld, als ihre eigene. neuen Stellung umzuſehen, und ſelbſt wenn 
| 


hatte ſich mit Mühe von ihrem Stuhl erhoben, „Es ſcheint fait jo,“ entgegnete A } I dund dei een “ | 
7 ein IR Az „ gneſia, die Gleichvie es ſtand bei ihr feſt, daß ſie ſie die Kraft dazu beſeſſen hätte, ſtand es ſehr 
aber ſie vermochte kein 1 85 au Kr und ſich an der Beſtürzung und Perkegenbeit Me- ihm nie mehr begegnen wolle, daß fie Freiburg in Frage, ob eine ſolche fo bald zu finden war. 
lehnte ſich blaß wie eine Leiche an die Wand. linas weidete, mit eiſigem Lächeln. verlaſſen und um der Ruhe ihres Herzens Schmerzlicher als je fühlte ſie ihre Heimat⸗ 


„Fehlt Ihnen etwas, Fräulein Fehrmann?“ „O, das muß ich der Großmama erzählen!“ willen einen anderen Aufenthaltsort wählen loſigkeit, vermißte ſie die treue, ſoraſame 
fragte Martha, zärtlich beſorgt zu ihr auf. rief Jeanette. 2 müſſe. Ihr Verbleiben daſcldſt war Icon Hide einer Mutter. „O!“ ſeufzte ſie tief, 
ſchauend. „Madame de Breh, ich bitte um meine Ent- nach dem im Penſionat Vorgefallenen zur Un- „lebte doch die Mama noch, könnte ich doch nach 


Doch Melina vermochte nur durch eine ab- laſſung,“ ſagte Melina endlich mit bebender möglichkeit geworden. Aber wohin ſich wen- Haus! Ich wollte mich gern ihrer ſtrengen 
Pahrende Geberde zu antworten. Ein ſchreck Stimme und mühſam errungener Faſſung. den? Sie hatte ſich von ihrem Gehalt eme Sucht unterwerfen, gern alles tun, was man 
ee Licht war ihr plötzlich aufgegangen und „Nach dem Benehmen Fräulein Dmiteis würbe 500 Mark erſpart, die fie ihrem Vormund ge. don mir verlangt. Ach, fie meinte es ja doch 
5 3 Benehmen und manches ihr bis dahin es mir unmöglich fein, je wieder einen Fuß andt, ihr mütterliches Erbteil mochte ſich auf jo gut mit mir, ſie hatte mich lieb; aber ich — 
er Bee Wort zur hellen Klarheit geworden. über die Schwelle Ihres Hauſes zu ſetzen.“ rei- bis viertauſend belaufen; jo war fie nicht ich war ein trotziges, eigenſinniges Kind. Und 

Er war alſo der bewunderte Schriftſteller, der Hatte Agneſia einen ſolchen Entſchluß Me- völlig mittellos und entſchloß ſich nach kurzem hätte ich Albrecht gehorcht, hätte ich Berlin 
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Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz b. 


Dienstag, 21. April. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
eee — 5 et * 1 
erfe . Thienes. Halle a S. Jul. Barck 0. 
gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. ae William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franls 
furt a. 


M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


von Jemand auf den Hof des Schulgebäudes 
gebracht worden ſind, der zu jeder Zeit dort 
Zutritt hatte. Während man früher annahm, 
daß die Kleidungsſtücke des Ermordeten, 
Jacket, Hoſe und Weſte fortgeſchafft worden 
find, um die Spuren der Tat zu verwiſchen, ft 
man jetzt der Meinung, daß mit dem Fort⸗ 
ſchaffen der bezeichneten Kleidungsſtücke nur 
bezweckt worden war, die Behörde zu ver⸗ 
höhnen. Anders dagegen verhält es ſich mit 
dem Ueberzieher des Ermordeten; denn gleich 
nachdem die erſterwähnten Kleidungsſtücke ge⸗ 
funden worden waren, ließ Kriminalkom⸗ 
miſſar v. Kracht, der zu jener Zeit die Recher⸗ 
chen leitete, 15 Kriminalbeamte nach Konitz 
zur Vornahme von Maſſenhausſuchungen 
kommen. Rechtzeitig erhielt der Täter davon 
Kenntnis und nichts war natürlicher, daß er 
ſich des in ſeinem Beſitze befindlichen Ueber⸗ 
ziehers unverzüglich entledigen mußte. 

wird nun angenommen, daß der Verbrecher 
auch den Ueberzieher in die Abortgrube, welche, 
wie er wußte, erſt nach Jahren geleert werden 
würde, wollte verſenken, hieran aber durch 


einen Zufall gehindert wurde, und um ſich 


nicht zu verraten, das Kleidungsſtück ſchnell 


an der Abortgrube liegen ließ. Vernehmun⸗ 
gen, welche auf die angedeutete Spur hin⸗ 
weiſen, haben auch geſtern im Laufe des Tages 
ſtattgefunden und es iſt leicht möglich, daß in 
den nächſten Tagen noch große ſenſationelle 
Begebenheiten aus Konitz gemeldet werden. 


Ueberall Schnee und Sturm. 
Der Schneeſturm, welcher hier ſo ſchwer 
gewütet hat, ſcheint in allen Teilen des Reiches 
und darüber hinaus verheerend getobt zu 
haben. So bietet die Umgegend von Kaſſel 
und das ganze Fuldatal das Bild einer 
Winterlandſchaft, Thüringen, der Harz 
und das Rieſengebirge ſind in Schuee 
eingehüllt und aus Danzig wird Schnee⸗ 
ſturm gemeldet, ebenſo aus Nürnberg. 
Mit beſonderer Heftigkeit wütete das Wetter 
in Schleſien, von Breslau aus iſt 
der Betrieb der Fernſprechleitungen geſtern, 
ebenſo der nach Berlin unterbrochen In ganz 
Südrußlandd iſt ein verheerender Wetter⸗ 
ſturz eingetreten. Längs der Küſte des 
Schwarzen Meeres wüten Schneeſtürme 
ebenſo in der ganzen Lombardei. Aus 
Wien wird gemeldet: das Unwetter hat in 
allen Landesteilen fürchterlich gewütet; die ge 
ſamte Obſternte iſt vernichtet, die Telegraphen⸗ 
verbindungen mit Wien ſind größtenteils ge⸗ 
ſtört. Es herrſcht Hochwaſſergefahr. 
Verkehr iſt vielfach unterbrochen; die Züge aus 
Ungarn und Steiermark ſind infolge Schnee⸗ 


verwehungen ausſtändig. Aus ganz Nieder. 


öſterreich laufen infolge der kalten Witte⸗ 
rung und der Schneeſtürme Hiobsnachrichten 


ein. Der Wein hat ſehr gelitten, die Obſternte 


2 


iſt, ſoweit die Bäume hereit3 in Blüte ſtanden, 


verloren, auch in den Waldungen ſind große 
Verheerungen angerichtet worden. Im Be⸗ 


ſäulen umgeſtürzt. Aus dem Böhmer 
wald und Südböhmen, aus Nord- 
ſteiermark, Salzburg, Tirol und 
den weſtlichen Teilen Ungarns wird eben⸗ 


Etwas vorſchnell hatte die Damenwelt in 
dieſem Frühjahr die winterliche Garderobe abge⸗ 
legt und mit den neuen weißen Strohhüten para⸗ 
diert, ſie hatte nicht auf die Launen des Monats 


dem Winter noch ſeinen Tribut zollt. Geſtern 
hat ſich derſelbe ſogar in voller winterlicher Aus⸗ 
rüſtung vorgeſtellt, die grünenden Bäume und 
Sträucher find unter einer dichten Schneeſchicht 
verſchwunden, die Staare verkriechen ſich in ihren 
Brutkäſten und die vereinzelt ſchon verfrüht ein⸗ 
getroffenen Störche laſſen ein vermehrtes Klap⸗ 


— „O wie wunderſchön iſt die Frühjahrszeit“ 


nie verlaſſen, wäre ich wenigſtens ſeiner letzten 
freundlichen Aufforderung nachgekommen — 
ach, wie viel Schmerzen und bittere Kämpfe 
wären mir erſpart worden!“ 


„Wie gut könnte ich es bei meinem Bruder 


haben,“ fuhr Melina in ihrem Selbſtgeſpräch 
fort, „während ich jetzt kaum weiß, woher den 
nötigſten Unterhalt nehmen! O mein Gott, 


Du züchtigſt mich ſchwer, aber Deine Strafe 


trifft mich gerecht.“ 


Weinend, voll Reue und Selbſtvorwürfe, 


verbrachte ſie den Reſt des Tages, ſchlaflos die 
Nacht. Am folgenden Morgen kündigte Frau 
Lamotte ihr an, daß ſie heute noch ihr Zim⸗ 
mer verlaſſen müſſe, da bereits weiter über das⸗ 
ſelbe verfügt ſei. Zugleich fiel Melina ein, 


daß Vierſen heute oder morgen zurückerwartet ; 


werde, und um keinen Preis mochte ſie ſich 
der Möglichkeit ausſetzen, ihm noch einmal zu 
begegnen. Sie mußte fort, heute noch — 
— aber wohin und mit welchen Mitteln ihr 
ferneres Daſein friſten? 


Mit ſchwerem Herzen packte ſie ihre Sachen N 


zuſammen. Dabei fiel ihr von ungefähr ihr 
lange nicht benutztes Gebetbuch in die Hand. 
Mit trübem Blick ſchaute ſie darauf nieder und 
dachte bei ſich: „Ach, wenn Du mir doch einen 
Weg zeigen könnteſt, den ich betreten ſoll!“ 


Sie ſchlug mechaniſch das Buch auf und ihr 
Auge traf die Stelle aus dem Evangelium 
vom verlorenen Sohn, wie dieſer von Ge. 
wiſſensbiſſen und Reue gefoltert, den Ent. 
ſchluß faßt, zu ſeinem Vater zurückzukehren, 0 


ſein Unrecht zu bekennen und ſeine Vergebung 
zu erflehen. i 


Gortſetzung folgt.) 


7 


reiche der niederöſterreichiſchen Telegraphen- 
verwaltung find mehrere hundert Telegraphen⸗ 


April gerechnet, obwohl dieſer Monat alljährlich 


pern vernehmen, aber diesmal in Folge von Kälte. 


* 


5 


5 


1 7 u. rn 
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ang man im Monat März, geſtern konnte man] niedergebrochen und vom Sturm auf die Ge-f aufzählen laſſen. Geſtern früh um 6 Uhr Worte ſchwebend!) vorwärts als Parterre⸗ Füſ- Regt. Nr. 34. + Ein Patent ihres Dienſt⸗ 
A ee „Fauſt“ klagen: „M i winterlich] leiſe geſchleudert, ſodaß der Bahnbetrieb, der wurde die Feuerwehr nach der Birkenallee ge: | Akrobat. Dann und wann ſauſten Schnee ⸗ grades verliehen: den Hauptleuten und Komp. 
im Leibe!“ — Und dieſe ſchnelle Wandlung Hit] bei dem Schneegeſtöber ohnehin kaum noch] rufen, wo der Sturm zwei große Bäume ge⸗ bomben als Frühlin sgrüße von den Dächern, Chefs: Ewert im Inf.Regt. Prinz Moritz von 
der Schneeſturm einer Nacht hervorgebracht; was aufrechtzuerhalten war, eingeſtellt werden fällt und quer über die Straße geworfen hatte. aber ich bin kugelfeſt. ‚Tiefe Trauri keit er⸗ Anhalt⸗Deſſau (5. omm.) Nr. 42, Zwingen⸗ 
wir während des ganzen Winters nicht zu ver⸗ mußte. Der Geſamtſchaden, welcher der] Bis zur Beſeitigung des Hinderniſſes blieb die] faßte mein Herz auf dieſer Rutſchbahn, tiefe berg im 4. Weſtpreuß Inf.⸗Regt. Nr. 140, 
zeichnen hatten, der Frühling hat es uns ge⸗ Reichs⸗Poſtverwaltung aus dieſem verſpäteten Fahrbahn natürlich geſperrt, was dann wieder Traurigkeit. Das junge Grün! Der Schnee |+ Böhme in demſelben Regt., diefer unter Ver⸗ 
bracht: „Stettin im Schuee“. — Unſere Stadt Winterſturm erwächſt, wird ſich auf ungezählte eine ungeheure Verkehrsſtauchung zur Folge hat es erdrückt oder der Sturm ausgeriſſen. leihung eines Dienſtalters als Oberlt. vom 
bot ein ganz eigenes Bild, die Straßen waren Summen belaufen. In Stettin wird der be- hatte. Ferner war an der Bredower Brücke So iſt die Welt, alle Hoffnungen werden im 12. September 1895. + Unter Beförderung zu 
faft menſchenleer, wer nicht hinaus mußte, ver⸗ reits im Gange befindliche unterirdiſche Aus- ein Baum geſtürzt und ſorgte die Feuerwehr Keime erſtickt. Flügellahm lange ich in den Hauptleuten zu Komp. Chefs ernannt: die 
olieb am warmen Ofen und die Wenigen, welche bau des ganzen Stadtfernſprechnetzes weſent. für deſſen Fortſchaffung. Auf dem Hauſe heimatlichen Penaten an als hätte ich einen Oberlts.: Rauthe im Inf.⸗Regt. von der Goltz 
ſich auf die Straße wagten, hatten mit allerlei lich mit dazu beitragen, daß die Einwirkungen] Münzſtraße 13 brach ein Telephongeſtränge Dauermarſch von zwölf Stunden gemacht und | (7. Pomm.) Nr. 54, + Lorenz im 4. Weſtpreuß. 
Beſchwerden zu kämpfen, fliegenden Hüten, aufge⸗ der elementaren Gewalten ſich in ähnlichen ab und durchſchlug das Dach, hier ſtellte die meine froſtigen Lippen murmeln: „ Inf. Regt. Nr. er Zum überzähl. Yaupt- 
fülpten Schirmen konnte man überall begegnen Fällen künftig minder fühlbar machen werden. Feuerwehr eine Notbefeſtigung her. Außer Steck in den Ofen Kohlen, große Stücke, mann befördert: Oberlt. Rudeloff im Inf. 
und ſelten ſahen wir ſoviel „gefallene Men⸗ Von der Direktion der Stettiner Straßen- den Fernſprechleitungen haben auch die An⸗ 


Und einen Seſſel ſtell mir auch dabei. Negf. Kaiſer Wilhelm (2. Großherzogl. Heil.) 
ſchenkinder“. Wer da auf die Hilfe der bahn⸗Geſellſchaft geht uns wegen der Ein- ſchlüſſe der Normaluhren mehrfach Ach trauet nicht des ſüßen Frühlings [Nr. 116, unter Verſetzung in das Inf.⸗Regt. 


- 2 3 ir 3 1 15 855 5 ee itte 3 i äßlichkei i i De 5. Pomm.) 

enbahn hoffte, ſah ſich enttäuſcht, denn 5 3 Schaden gelitten, weshalb die Verläßlichkeit 3 ücke, x Prinz Moritz von Anhalt-Deſſau ( omm.) 
die dieselbe wor 15 Amden den Nee zu . 5 diefer Zeitmeſſer jetzt häufig in Frage ſteht. Sogar mein Gummiſchuh, er ging Nr. a Zu Oberlts, 5 An 
eröffnen, die Geleiſe waren unmöglich zu be- zum Sonntag herrſchenden ungewöhnlich hef⸗ Die Leitungen der Feuermelder ſind all⸗ entzwei)! Fuchs im Gren.⸗Regt. König Friedrich Wil⸗ 


fahren, die Leitungn waren zum Teil zerriſſen. 
Auch die Droſchkenhalteplätze zeigten ſich ver⸗ 
waiſt und die wenigen Taxameter, welche in 
Bewegung waren, erwieſen ſich als ſtark be⸗ 
Be, Jeder Verkehr jtockte, ſelbſt die Uhr 
auf der katholiſchen Kirche ſtellte ihre Tätigkeit 
ein. Großen Schaden hat der Sturm ange⸗ 
richtet, große Bäume wurden entwurzelt oder 
geknickt, mächtige Zweige abgebrochen und die 
friſchen Knospen haben ſehr gelitten. Auch 
mit der Außenwelt iſt Stettin abgeſchloſſen, 
mit Altdamm und Podejuch iſt die Verbin⸗ 
dung erhalten, darüher hinaus iſt aber jede 
ſahrplanmäßige Verbindung unterbrochen, alle 
Züge bleiben aus und auf der Bahn iſt man 
auch nicht in der Lage, anzugeben, wann bei 
dem anhaltenden — ooer auf Ankunft 
einzelner Züge zu rechnen iſt. 

Das Unwetter hat beſonders in den Tele- 
granhen- und Fernſprechleitungen gewütet 
und wieder einmal gezeigt, wie Menſchenkraft 
und Menſchenwerk gegenüber dem Anſturm 
der entfeſſelten Elemente ohnmächtig iſt. Der 
bei Tauwetter heftig niederfallende Schnee 
ſetzte ſich als eine ganz außergewöhnlich did: 
Eiskruſte um die Drähte und belaſtete dieſe 
bis zum äußerſten; als dann in den erſten 
Morgenſtunden des Sonntags der heftige 
Sturm einſetzte, hielten die Gerüſte und Stan- 
gen an vielen Stellen der ungeheuren Ein- 
wirkung der Naturkräfte nicht mehr Stand; 
die kräftigen eiſernen Geſtänge brachen wie 
dünnes Rohr. In der Stadt ſind faſt alle 
Fernſprechanſchlüſſe geſtört, ebenſo waren am 
Sonntage alle Fernſprechberbindungen nach 
außerhalb unterbrochen. Auch die Tele⸗ 
graphenlinien waren größtenteils nieder⸗ 
gebrochen, ſodaß der Telegrammverkehr eben- 


helm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, enzel im Inf. 
Regt. von der Goltz (7. Pomm.) Nr. 54, 
v. Langendorff am Kadettenhaufe in Köslin. 
+ Vom 1. Mai d. J. ab auf ein Jahr zur 
Dienſtleiſtung kommandiert: Graf v. Harden⸗ 
berg, Lt. im Großherzogl. Mecklenburg. Gren. 
Regt. Nr. 89, zum 2. Pomm. Ulan. Regt. 
Nr. 9. + Ein Patent ſeines Dienſtgrades ver⸗ 
liehen: dem Rittmeiſter und Eskadrons- Chef 
Frhr. v. Bernewitz im Gren. Regt. zu Pferde 
Freiherr von Derfflinger (Neumärk.) Nr. 3. 
Zum Rittmeiſter befördert: Oberlt. und 
Adjutant v. Seydlitz und Ludwigsdorf der 
3. Garde⸗Kav.⸗Brig. + v. Sandrart, Hauptm. 
beim Stabe des Vorpomm. Feldart.⸗Regts. 
Nr. 38, zum Stabe des 2. Garde⸗Feldart⸗ 
Regts. verſetzt. + Wilhelmi, Hauptm. und 
Lehrer an der Feldart. Schießſchule, zum Stabe 
des Vorpomm. Feldart. Regts. Nr. 38 verſetzt. 
+ Zu Oberſtleutnants befördert: Böhm, Major 
und Abteil.-Kommandeur im 2. Pomm. Feld⸗ 
art. Regt. Nr. 17, unter Verſetzung zum Feld⸗ 
art.Regt. von Holgendorff (. Rhein.) Nr. J, 
mit der Führung dieſes Regiments beauftragt, 
+ Boſchke, Hauptm. beim Stabe des 1. Weſtfäl. 
Feldart.⸗Regts. Nr. 7, unter Beförderung 
zum Major als Abteil.⸗Kommandeur in das 
2. Pomm. Feldart. Regt. Nr. 17 verſetzt. 
+ Berjegt: Gaede, Oberlt. im Vorpomm. Feld- 
art.-Regt. Nr. 38, unter Beförderung zum 
Hauptm., vorläufig ohne Patent, mit dem 20. 
April d. J. als Battr.⸗Chef in das Feldart.- 
Regt. Nr. 72 Hochmeiſter verſetzt. “ Maſchle. 
Oberſtlt., Kommandeur des Fußart.⸗Regts. 
von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2, zum Oberſten 
befördert. + Ohneſorge, Hauptm. und Zweiter 
Art.⸗Offizier vom Platz in Danzig, als ‚Komp. 
Chef in das Fußart.⸗Regt. von Hinderſin 
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DEE ABER beſchädigt. o die ee laſſen, wurden auf den Polizeibureaus Melde⸗ 
Hänge und Drähte der Jernſprechanlagen zum poſten ſtationiert. — Im Bereich des fünften 
1 WV nenne ar Polizeireviers wurde geſtern abend ein Mann 
3ab et gerriffenen Drähte auf Anierer Ar- bewußtlos aufgefunden, man hielt ihn zunächſt 
3 ne b 5 beſtand die Gefahr, für betrunken und brachte ihn in Gewahrſam, 
8 lt d en bi a unjerer . her ſpäter erfolgte jedoch eine Ueberführung in 
ei | a  Mmöungen zwischen den zer das ſtädtiſche Krankenhaus. Zwei aus den 
ſtörten Fernleitungen und unſerer Arbeits- Züllchower Anſtalten entwichene Zöglinge 
leitung Monſchen und Eigentum beſchädigt wurden geſtern bei Eckerberg angehalten, ſie 
wurden. Nach geſchehener Verſtändiaung mit waren von dem Umherlaufen im Schnee völlig 
der Poſtbehörde nahmen wir zur Vermeidung ermattet. — Die Straßenbahn nahm 
vorstehender Gefahren geſtern morgen unſeren heute vormittag den Betrieb auf der Strecke 
1 Präſtdin l . Berlinertor⸗Weſtend wieder auf, die Linie 
ich olizei-Präſidium die Aufnahme des Be⸗ a ä 

triebes bis zur vollſtändigen Beſeitigung der Bahnhof Kochſtraße follte denmächſt folgen 


{ 5 und läßt dann hoffentlich die Herſtellung des 
Gefahren unterfagt. Die bon der Poſtbehörde pollen a 2 zu lange auf ſich warten. 
ſofort energiſch aufgenommenen Aufräumungs.⸗ Zu den durch das Unwetter geſchädigten 
arbeiten laſſen erwarten, daß der Straßen- Veranſtaltungen zählt u. a. auch der „Jubel 
bahnbetrieb im Laufe des heutigen Vormittags un d Trubel für Groß und Klein“, denn 


wieder wird aufgenommen werden können. während am Sonnabend alle Räume des Kon⸗ 
Der heute vormittag unternommene Ver- zerthauſes gedrängt voll waren, herrſchte 
ſuch, einen Zug über Paſewalk nach Berlin geſtern troſtloſe Dede in den Sälen. Der Feit- 
abzulaſſen, mißlang, da der Zug bei Grambow ausſchuß hat deshalb beſchloſſen, das Pro⸗ 
im Schnee ſtecken blieb, es mußte Militär zum gramm am Dienstag nochmals zu wiederholen 
Ausſchaufeln beordert werden. Von allen und ſoll dann auch die Verloſung der großen 
Strecken laufen Meldungen über feſtliegende Puppe mit Trouſſeau ſtattfinden. 
Züge ein und machen ſich auch bereits die 
Folgen der allgemeinen Verkehrsſtockung un⸗ 
liebſam bemerkbar. Gerichtliche Termine Mitarbeiter Herrn Er ich Weſtphal noch 
5 = ige a 5 enge logte, folgendes Stimmungsbild zu: 

arteien oder Zeugen den Gerichtsort nicht it 8 
hatten erreichen können. Gegen zahlreiche, Der Neunzehnte, er in i 
eee e e ee ee Ta 
wegen „unentſchuldigten Ausbleibens“ Ord⸗ ge er Fr 2 7 - >8 8 x 

> Pieper 1* 1, ſowas bekannte älteſte zur Vertretung des Kommandeurs des Inf. 

nungsſtrafen verhängt, die ſpäter wohl ſamt Nenſch ia Lain left le b Regts. von Boyen (5. Oſtpreuß.) Nr. 41, unter 


—5 a — ee „Er kam daher mit dem raſenden Aggregierung bei dem letztgenannten Regt., 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 20. April. Zum Komman⸗ 
deur der hieſigen 3. Diviſion iſt 
Irhr. v. Vietinghoff gen. Scheel, 
Gen.⸗Lt. mit dem Range eines Div.-Romman- 
deurs und Kommandeur der 17. Kav.⸗Brig. 
(Großherzogl. Mecklenb.) ernannt, zum 
Kommandeur der hieſigen 5. Inf.⸗Bri⸗ 
gade iſt der zum Gen. Major beförderte 
Oberſt Sachs, Kommandeur des 4. Magdeb. 
Inf.⸗Regts. Nr. 67, ernannt. Weiter ver⸗ 
öffentlicht eine Extra-Ausgabe des „Militär- 
Wochenblatts“ folgende Veränderungen im 
zweiten Armeekorps: v. Baumbach, Rittm. und 
Adjutant der 3. Kav.⸗Brig., als Eskadr.⸗Chef 
in das Thüring. Ulan.⸗Regt. Nr. 6 verſetzt. 
+ Schaaffhauſen, Oberlt. im 2. Weſtfäl. Suj.- 
Regt. Nr. 11, zum Adjutanten der 3. Kav.- 
Brig. ernannt. „ Oberſt v. d. Borne, Kom⸗ 
mandeur des Inf. Regts. Prinz Moritz von 
Anhalt⸗Deſſau (5. Pomm.) Nr. 42, unter Er⸗ 
nennung zum Kommandeur der 1. Inf. ⸗Brig., 
um Gen. Major befördert. + Schultze⸗Kloſter⸗ 
ſelde, Oberſt und Kommandeur des 6. Weſt⸗ 
preuß. Inf. Regts. Nr. 149, in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft zum Inf.⸗Regt. Graf Varfuß (A. Weit: 
fäl.) Rr. 17 verſetzt. + Eberhard, Oberſt beim 
Stabe des Füſ.⸗Regts. General⸗Feldmarſchall 
Graf Moltke (Schleſ.) Nr. 88, zum Komman⸗ 
deur des 6. Weſtpreuß. Inf.⸗Regts. Nr. 149 
ernannt. + Zu Oberſten befördert: die Oberſt⸗ 
leutnants: Pehlemann beim Stabe des Pom⸗ 
merſch. Füſ.⸗Regts. Nr. 34 und kommandiert 


Weiter geht uns von unſerem hieſigen 


- l ; . ; + John v. Freyend beim Stabe des 1. Groß- (Pomm.) Nr. 2 verſetzt. „Preuß, Hauptm. und 
falls ſtockte und nur in den wenigen unter-] Hinderungsgrund nachgewieſen wird. — Die heulenden Nord, Inf g Komp. Chef im Fußart.-⸗Regt. von Hinderſin 
irdiſchen Kabelleitungen aufrecht erhalten Feuerwehr befindet ſich feit geſtern früh Hund. wandte lui in Ei. 115 aner clean g gag gh Negts. Dr, (Barmin.) hr, 9, aun weten affen 


l ER a : 115, unter Ernennung zum Kommandeur des 
Dieſe Worte in einem Liede, welches eine 18. ; g zun 
hiſtoriſche nordiſche Heerfahrt beſingt, ſchweb⸗ feet e von „ 
ten mir vor, als ich zu meinem ſtärkſten Stab (. Pomm.) Nr. 42. + Sie b. Wat mit Wahr⸗ 
rift, um — ja um mich mit meinen zwei- Württemberg. Oberſtlt, eauftragt mit Wahr: 
hungert Pfand eiamal Frakio an dle Weng Kehmung der Geſchafte des hefg den General 
drücken zu laſſen — und ich bin doch ſonſt ſtabes II. Armeekorps, zum Chef des General- 
gerade kein Weiſenknabe, meine Gnädige, nicht ſtabes dieſes Armeekorps ernannt. + Zu 
wahr? Denken Sie! Mein ſonſt nicht gerade | Oberſtleutnants befördert: die Majore: von 
leeres Wartezimmer — es war leer — ja wahr. Reichenbach, Vats Kommandeur im Fü. Regt. 
aftig! Nun darum hinaus in den Kampf! General-Feldmarſchall Graf Moltke (Schleſ.) 
chrecklich hat der Schneeſturm gehauſt — Nr. 38, unter Verſetzung zum Stabe des 
ſchrenlich Die ganze Stadt voll hängender Tomm yüf-Regts. Nr. 34, „ v. Fiſcher⸗ 
Telephondrähte — genügend Draht! Das Treuenfeld, Bat Kommandeur im Inf.⸗Regt. 
ganze Dach der Poſt ein Trümmerhaufen von bon der Goltz (7. Pomm.) Nr. 54, unter Ver⸗ 
drang Schmelzwaſſer in einen Schuppen auf Trägern und Drähten. Eine Abteilung Pio⸗ b Zn Stabe des 1. Großherzogl. Heſſ. 
dem Grundftüd Nr. 6 an Töpffers Kanal, niere halfen ſammeln — Draht, viel Draht. * — 2 Regie, — 3 9 
woſelbſt gebrannter Kalk in Tonnen lagerte. Die Oder die Liebliche — „Das Waſſer rauſcht, x dri ch With En IV a Bon egt. N 9 
Der Kalk wurde entlöſcht, was zur Folge das Waſſer ſchwoll.“ — Sie wird noch an Friedrich he 15 0 A * Re . 
hatte, daß die Fäſſer barſten und in Brand Größenwahn erkranken, jo wird fie noch weiter |+ Hennig, lee e eur 8 egt. 
gerieten. Als gegen 5 Uhr die Feuerwehr ge- ſchwellen — leider. Der Bahnhof — ein Gaft- Herwarth von Bittenfeld (1. Weſtfäl.) Nr. 13, 
rufen wurde, hatte das Feuer bereits erheb. hof! Die meiſten Züge gehen nicht und die unter Verſetzung zun Stabe des 3. Weſtpreuß. 
lichere Ausdehnung angenommen. Zunächſt armen Reiſenden (Bitte, nicht in landesüblicher Inf. gegts. Nr. 129. + Der Charakter als 
mußten einige Pferde in Sicherheit gebracht Bedeutung!) trinken Grog — viel Grog und Oberſtlt. verliehen dem Major U D. Graf von 
werden, dann handelte es fi darum, die Fleiſchbrühe — und warten auf den nächſten Blücher, Kommandeur des Landw. Bezirks 
re ! ; N e brennenden Kalktonnen aus dem Schuppen Zug. Da es aber luſtig weiter zieht, fo wird Naugard. + Jebe, Major und Bats. Komman⸗ 
ſchädigt. Namentlich ſind jeit geſtern die fortzuſchaffen, wobei mehrere Feuerwehrleute] wohl ein Zug vorläufig ſich ihrer nicht erbar- |deur im 5. Weſtpreuß. Inf Regt. Nr. 148, 
Arekten telegraphiſchen Verbindungen mit Verletzungen an den Händen und im Geſicht[ men. Die Anlagen der Stadt — ſchaudervoll, unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen 
Schweden und Rußland unterbrochen. Es davontrugen. — Schwerer Waſſersnot höchſt ſchaudervoll. Bäume voll von Früh. Penſion, zum Kommandeur des Landw. 
wird mehrwöchiger angeſtrengteſter Arbeiten entgegenzutreten, galt es namentlich in der lingsluſt und Liebe, fie find ermordet — glatt Bezirks Neuftettin ernannt. + Zu Bats.⸗Kom⸗ 
bedürfen, um einen einigermaßen genügenden Wallſtraße, wo der Kanal den Dienſt verſagte. abgeknickt ſtellenweiſe. Am Bahngleiſe habe mandeuren ernannt die Majore: Stumpff im 
Amnlichen. und erde racer kehr wieder zu Zwei Pampfſpriben und die Dampfpumpe der ich. Telegraphenſtaugen geſehen, kräftige Kriegeminiſterium unter Verſetung in das 
ermöglichen. Außer den Militärmannſchaften ſtädtiſchen Fähre arbeiteten von geſtern abend Bäume, wie ein Zündholz abgebrochen. Unab. Inf.⸗Regt. von der Goltz (7, Pomm.) Nr. 54, 
zahlreiche Baukolonnen, zum Teil aus um 10 bis heute früh um 5 Uhr, dann konnte ſehbar einstweilen iſt der Schaden, welchen der |+ v. Levetzow, agareg. dem 5. Weſtpreuß. Inf. 
entfernten Ober-Poſtdirektionsbezirken heran- dieſes ſchwere Geſchütz zurückgezogen werden, Schneeſturm angerichtet hat. Die näheren Regt. Nr. 148, im Regt., + Hedicke, aggreg. V 
gezogen worden, um die Inſtandſetzungsarbei⸗ doch mußte noch weiterhin Waſſer aus dem Angaben werden Sie wohl von unſerer löbl. dem 4. Weſtpreuß. Inf.⸗Regt. Nr. 140, unter 
en zu beſchleunigen; die nahe gelegenen Be⸗ Kanal in die Parnitz abgepumpt werden. Redaktion in der richtigen Speiſefolge ver⸗Verſetzung in das Füſ.⸗Regt. General -Feld⸗ 
sirfe Köslin, Poſen und Bromberg können! Viele tiefer gelegene Wohnungen an der Wall. zeichnet finden und zugleich mit dieſer Früh. marſchall Graf Moltke (Schleſ.) Nr. 38. + Zum 
nicht helfen, weil ſie ſelbſt unter dem Unwetter! ſtraße waren überſchwemmt worden. Zum lingsſtimmung zum Kaffee genießen. (Trin⸗] Major befördert: Hauptmann v. Hippel im 
in ähnlicher Weiſe gelitten haben. Die an den Ausbumpen vollgelaufener Keller wurde die ken Sie nur recht warm!) Im tollen Ge Generalſtabe der 4. Div. + Zum überzähl. 
beiden Seiten der Eiſenbahnen verlaufenden Hilfe der Feuerwehr geſtern und heute fo oft triebe ging es rutſchend und ſchwebend Major befördert und dem betreffenden Trup- 
Neichslinien und Bahn⸗Geſtänge find vielfach! begehrt, daß alle einzelnen Fälle ſich unmöglich! (Lachen Sie nicht, meine Verehrte, bei dem [penteil aggregiert: Teetzmann im Pomm. 


werden konnte. Die Poſtverwaltung hat in 
den frühen Morgenſtunden des Sonntags noch 
das möglichſte zum Halten der gefährdeten 
Linien verſucht, bei dem heftigen Sturm ließ 

aber zu wenig ausrichten, zumal das Ar- 
beiten auf den Dächern höchſt lebensgefährlich 
war. Die erſte Aufgabe war, das Draht- 
gewirr von den Straßen zu entfernen, woran 
mit allen Baukolonnen ſowie mit einer helfend 


unausgeſetzt in Kriegsbereitſchaft, denn an 
allen Ecken und Enden wird ihre Hilfe ver⸗ 
langt. Daß dabei noch in der Nacht zwiſchen 
1 und 3 Uhr zwei mutwillige Allarmierungen 
— von der Oberwiek und von der Weſtend⸗ 
apotheke aus — vorkommen konnten, ſollte 
man kaum für möglich halten. Mehr noch als 
die in den Schneeſturm hinausgetriebenen 
Mannſchaften waren in dieſem Falle die armen 
Pferde zu bedauern, da in dem loſen Schnee 
das Fortbringen der Geräte nur mit äußerſter 
Anſtrengung möglich wurde. Auch ein 
Bran d wurde durch das Schneetreiben 
unmittelbar veranlaßt: geſtern nachmitta 


vom Platz in Danzig ernannt. + Ein Patent 
ſeines Dienſtgrades verliehen: dem Hauptm. 
und Komp. Chef Linden im Fußart. Regt. von 
Hinderſin (Pomm.) Nr. 2. + Stolle, Oberlt. 
im Fußart.⸗Regt. von Hinderfin (Pomm.) 
Nr. 2, vom 22. Mai bis 4. Juni d. J. zur Bei⸗ 
wohnung der Schießübungen der 1. Matroſen⸗ 
Art.⸗ Abteil. kommandiert.“ In Genehmi ung 
ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen Pen⸗ 
ſion zur Disp. geſtellt: der Gen.⸗Major von 

epfe, Kommandeur der 5. Inf.⸗Brig., + der 

berlt. Wenzel im 4. Weſtpreuß. Inf. Regt. 
Nr. 140, mit der Ausſicht auf Anſtellung im 
Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen 
der Armee-Uniform. 

* Der Turnkreis IIIa u nee hielt 
geſtern im kleinen Saale des Turnerheims an 
der Grünſtraße ſeinen Turntag ab. Einige 
Minuten nach 11 Uhr eröffnete der Kreisber⸗ 
treter, Herr Rechtsanwalt Leiſtner⸗Stettin 
die Verhandlungen mit einem kräftigen „Gut 

il“ auf Se Majeſtät den Kaiſer. Die Feſt⸗ 

ellung der Präſenzliſte ergab, daß 19 Ver⸗ 
eine mit 58 Stimmen vertreten waren, der 
Schneeſturm und die damit zuſammenhängen⸗ 
den Verkehrsſtörungen hatten ohne Zweifel 
zahlreiche Abgeordnete, namentlich aus Vor⸗ 


ſtellt geblieben. 


Auch in der Provinz find faſt alle Tele, 
graphen⸗ und Fernſprechlinien erheblich be⸗ 


März 1903 weiſt folgende Zahlen Bi an Be. 
ſtand wurden übernommen 1482,58 Mark, 


- h ä d iſt Swinemünde, den 16. April 1903, Stettin, den 16. April 1903. 
Ztndiveroröneten-Verfammlung | 3° Feger e 8 Behonntmachung. Leihhaus- Auction 
am 23. April 1908, nachmittags 5½ Uhr. main eine 20 m 5 0 ig 118 m tiefe Bekanntmachung. Dienstag 8 Be — —.— 5 570 um h 
Oeffentliche Sitzung. arzelle bis zum 1. Januar oſtenlos zu i N Et 25 Ab 1 
1. Kenntnisnahme des Magiſtratsbeſchluſſes 2 e eee den Platz mit einem 9 e t eee, m 20 2 ne: 7 5 1 Se im Auctionslokal der Gerichts 
bezügl. der Petition eines hieſigen Milch⸗ Dean 275 abschließt ud 50 * es Dielen Solar, Recne nebft Achterwaſſer und dungsſtraße bis zur ſchiefen Brücke ſtatt. ll f oni -Alberiſtt 21 
2 il EEE hinterlegt. den angrenzenden Gewäſſern nach dem Pachttarif, Der Magiſtrat, Gas⸗ und Waſſerl.Deputatlon. U Hiehet, K 9 * . 
ungsgebühren für den Grabower Friedhof. 19. 88 zu eg für das 1004, ehen en, 8 Juni 1908 bis dahin. —ñé67c tt Den gg 10— 13 des Pfandleihgeſetzes 
8. Antauf einer Wieſe zur Größe von 1,8920 ha rundſtück Verbindung ſtraße 15. 1 „den 5. Mai 1903, Vormittags 9 Uhr, Schneider-Zwan S-Innun „ Igemäß werden die fälligen Pfandſtücke, be⸗ 
für den Preis von 1000 „44 20. Genehmigung zur Ausführung der Waſſer⸗ D 4 j Gaſti irth Her 2 9 G a f 
4. Annahme eines Kapitals von 1000 % zur leitung zur Perſergun er Schule in Ober. in Caſeburg bei dem v en] Die Quartal⸗Verſammlun findet am Montag, | jtehend aus Gold⸗ und Silberſa u, Klei⸗ 
Pflege zweier Grabſtellen auf dem Remitzer Bredow auf dem als North 'ſchen Zaepernick. 11 den 20. April, abends ½ Uhr, in der Philhar- dungsſtücken und IR; i 
Srichhofe. f n Mittwoch, den 6. Mai 1908, 1 Upr, monde, Pölitzerſtr. 23, ſtatt. ung äſche u. ſ. w. am M itt⸗ 
5. Annahme eines Kapitals von 800 46 behufs 24. Nachbewilligung von 3271,18 % zu Faser bei dem Hotelbeſitzer Herrn Der Borfiand. woch, . den 6. Mai 1903, > 
— er Grabſtelleu 7 VIII — 18 — 10 (Feuerverſicherung Freitag, er 8. Mai 190g, Vormittags 9 Uhr, Vormittags 10 Uhr, durch den Ge⸗ . 
6. Keime u Kapitals von 1000 2% zwecks 22 . 0 Wolfes bes Pi bei dem Hotelbeſitzer Herrn Schneider-Zwan s-Innung. richtsvollzieher Herrn Simon 
ernahm drei s g g 1 1 * . ? iſthi 
dean Grete, age Dreier Grabftellen auf für. die Hinterbliebenen eines verftorbenen| Montag. den 11. Mai, und lags one ner Montag, „bg 20. April, el: sn öffentlicher Auction meiſtbietend gegen 
2. Eine Verkaufsrechtsſache. ſtädtiſchen Subalternbeamten. Diensta den 12. Mai 1903, 1 hr, die Wahl des Geſellenausſchuſſes ſtatt. ſofortige bare Zahlung verkauft. Der 
8. Kahl von 4 Mitgliedern für die gemiſchte] 28. Abänderung des Gemeindebeſchluſſes bezüg- u MBanie Dei bem ec Wablverechtigt find bie, bei einem Snmungs- Ueberſchuß iſt vom 9. bis 23 Mai 
Kommiffion zur Beratung der Fluchtlinien lich der Penſionierung eines Oberfeuerwehr. Käding am Markt und z tl. Tage] Wal 5 vollſahrigen Geſellen, welche]! 1 . { 
für die Vororte. MAURER: fir bie Großſiſcher und am 2 für die Klein. I Be dee en Epremerite befinden.] in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit von | 
. Wahl einer gemiſchten Kommi ſion zur Vor⸗ 24. Nachbewilligung von 942,50 % bei Titel IN er. ; 8 iſt ji lle, welcher: Ä Pr 
beratung der Löſchung des der De De — 11 — 8 pro 1902 (Pflegegeld für 40] Mittwoch den 13. Mai 1908, nn * . ola it wah im Beſitz der bürger⸗ ber Armenfafle gegen Abgabe en | 
Perg indischen Gen. . auf Sen og a... Dienstag, den 19. mal 1908, Vormittags 9 lh; “lichen Ehrenrechte 9 ſcheins zu erheben. Indem ich > 
ergländiſchen Gütern. 5 i 1 u 5 . Amte eines Schöffen fähi nern v 
10. Genehmigung des ſpeciellen Projektes für die * bel Titel 1 ere 8 = ee in Anelanfähre bei dem Herrn Friedrich 2 2 bes Gerichtsverfaffungs-Gelchern, 68 81, zeichnis der Pfandſcheinnum l ee 
2 Ausführung der neuen Gemeindeſchule für Armen⸗Kommiſſionen und Bebiirfniffe urch eg Vormittags 9 u 8. im übrigen den Anforderungen des g 120 zu verkaufenden Pfändern fo gen laſſe, 
5 - E rd — a die Armen-Kommiffionen). ee" — 20. 5975 5215 2 nn, der Semerbeekörung esche mache ich darauf aufmerkſam, daß die 
ee Jeſtſetzung - . und Waiſengelde 26. Feſtſetzung des Witwengeldes für die Witt Kai Als Kontrolle Jin orſchriftsmäßigen Lohn⸗ 3 ſt bis zum Aucti t 
1 — für die Hinterbliebenen des verftorbenen ü 9 n alser. h bücher vorzugeigen, welche vom Meister git d. 0 Pfänder felbj 3 uctionstage 
ij 7 eines verſtorbenen Magiſtratsmitgliedes. g Vormittags 9 Uhr, bücher vorzuz ‚om Meiſter mit deſſen a : i 
12 Ratsbibliothekars. r 8 8 Freitag, den 22. Mai 1908, ag Sgeſtellt i 
12. Hen daß die Steuerabteilung die 27. Genehmigung des Fluchtlinien⸗ und Höhen⸗ in Neppermin bei dem Gaſtwirth Herrn and Me Dbermeifter me ntüfien. ne eingelöft oder verzinſt werden können. 
2 ufſtellung der Liſte der handwerksmäßigen planes von Stetttin, Abteilun 8 Ehlert. frage 7, zum Selbſtkoſtenpreis zu haben Nr. 31287 8 9 606 32033 34525 
he Betriebe und die Befhaffung der Unterlagen | 28. Antrag auf Streichung der orbehalte bei] Sonnabend, den 28. Mai 1903, Vormittags 5 97 ae ; 
405 — Br Beranlagnng zu den Haudwerks⸗ 3 des Extra ⸗Ordina ; 1 Et bei Herrn Sehnelder | Nr 157 86 574 7 654 89 9 25 1 = 
I ammerbeiträgen der Stadt Stettin wider. 15 . ; ; 75 * 5 
. ruflich ben 5 ee 29. Bewilligung von 250 % zur Ausführung | Mittwoch, den 27. Mat 1903, bis incl. Zurückgekehrt. 64 5 75 802 10 43 67 9 9 
. linken zur Einſtellung von 120 4 5 Wu en zur Kaiſerin e Din! 1908, Pe es it 35014 77 94 180 301 39 44 85 
ih tu i i i ülfs⸗ uguſte-Victoriaſchule von de i8- n ettin be em aufmann 8 
Ni ne Kat 8 3 ficabe aus, a sSehulz, Unterwiek Nr. 8, 8 Zahnarzt Ballow Ze 457 81 7 520 62 5 1 637 55 709 
fi: 14. Genehmigung, daß der Vertra betreffend Nicht öffentliche Sitzung. in welchen die zu pachtenden Fanggeräthe nach Art n Nc — 24 53 98 826 42 95 8 978 92 N 
1 die Verpachtung des Aufzugsgeldes für die 1. Aeußerung über einen Maſchinenmeiſter. und Zahl anzumelden ſind. Th. Sehrodt, gerichtlicher Tarator, auch für 36026 64 78 92 108 68 92 200 47 
4 Paumbrüde zum 1. Juli d. Is. gekündigt 2. Wahl eines Bürgermitgliedes als Taxator] Die Pachtbeträge bis incl. 100 % prünumerando Johannisſtr. 8, 11. Mobilien, Nachlaßſachen ꝛc. 69 76 310 13 15 19 20 60 96 430 4 
5 38 1 a ; 5 % N der Pferde-Aushebungs⸗Kommiſſton. ganz, und über 100 % die erſte Hälfte ſofort bei Gartenlauben, ältere Jahrgänge, billig zu bert. 0 8 f 
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zazu traten an Kreisſteuer 1869,93 Mark und 
in Zinſen 76,49 Mark, ſodaß die Einnahmen 
nsgeſamt 3429 Mark betrugen. Die Aus- 
gaben ſtellten ſich auf 2790,09 Mark, mithin 
zerblieb ein Beſtand von 638,91 Mark. Die 
echnung iſt vom „Kaufmänniſchen Turn⸗ 
derein“ zu Stettin geprüft worden, es wurde 
Entlaſtung beantragt und demgemäß be⸗— 
loſſen. Der Voranſchlag für die Jahre 
3,04 balanziert mit 2558,91 Mark, die 
Rreisiteuer wird, wie bisher, auf 12 Pf. pro 
zopf und Jahr feſtgeſetzt. Zu Kampffichtern 
r das 10. deutſche Turnfeſt in Nürnberg 
derden gewählt die Herren Kaufmann Voll⸗ 
zecht⸗ Stettin und Kaufmann Haenſch⸗ 
Stolp, als Abgeordnete für den Deutſchen 
urntag in Berlin im Jahre 1904 werden be- 
ufen die Herren Gymnaſiallehrer Reimer⸗ 
Stettin, Kaufmann Rühl Anklam, Pro⸗ 
eſſor Neumann Kolberg und Oberlehrer 

Preupner-Stolp, Der Kreistag 
nahm noch Berichte der Gauturnwarte ent- 
gegen, auch wurden die Einzelveranſtaltungen 
des Nürnberger Turnfeſtes einer Beſprechung 
unterzogen. Endlich erfolgte die Aufſtellung 
iner Turnfeſtordnung für den Kreis. Um 
1 Uhr Mittags traten die unterwegs einge⸗ 
chneiten und deshalb fo ſtark verſpäteten Ab⸗ 
Jeordneten von 5 vorpommerſchen Vereinen 
m, dieſelben vertraten zuſammen 12 Stim⸗ 
nen und iſt um dieſe Zahl die früher ange⸗ 
ebene Präſenzziffer zu erhöhen. Für die 
h uſterriegenturner auf dem deutſchen Turn⸗ 
eſt in Nürnberg werden als Unterſtitzung 

Mark aus Kreismitteln bewilligt, die 
erteilung geſchieht durch die Gaue in der 
eiſe, daß auf den einzelnen Turner höchſtens 
Fon Mark entfallen. Nach dreiſtündiger Ver. 
Padlung war die Tagesordnung erſchöpft. 
den Kreistag bekundete dem Ausſchuß und 
1 Kreisvertreter den Dank für die umſich⸗ 
dei, Geſchäftsleitung durch ein kräftiges „Gut 
eil“, worauf Herr Rechtsanwalt Leiſtner 
Bu einem „Gut Heil“ auf den Turnkreis 
ommern und die deutſche Turnſache dankte. 
ut war der Kreisturntag geſchloſſen. — 
AM Sonnabend fand den Abgeordneten zu 
‚en ein Kommers im kleinen Turn 
Jallenſaale ſtatt, wobei die Gäſte durch turne⸗ 
he Vorführungen, Vorträge der Geſangs⸗ 
teilung und humoriſtiſche D 
deſtens unterhalten wurden. 
erkeit rief u. a. wieder die 
naſchine hervor. 

Wie bei Gelegenheit Fahrgäſte von den 
Droſchkenkutſchern geprellt werden, dafür 
unnte uns geſtern ein Beſucher des Kreis⸗ 
Den tages ein hübſches kleines Beiſpiel liefern. 
her betreffende Herr nahm wegen des jchau- 
5 aften Wetters eine a um vom Ber⸗ 


Darbietungen 
Stürmiſche Hei⸗ 
famoſe „Sing- 


r Tor nach der Grün 


traße zu gelangen. 
Statt nun den Weg 3 : 


durch die Falken alder⸗ 
lende. zu nehmen, fuhr der Roſſelenter über 
— Paradeplatz, durch die Kaiſer Wilhelm. 
alls riedrich Karlſtraße, wodurch er jeden- 
Bei einige Nickel mehr herauszuſchlagen hoffte. 
ohne mem Fremden wäre ja der Kniff auch 
Ruten weifel gelungen, nur hatte der jchlane 
a ſich verrechnet, 
q we als Stettiner i ne ſe 
i erfluſſtad er bezeigte keine Luſt, für eine 
mehr ee Spazierfahrt zu bezahlen, viel⸗ 
em Polt te er Hinterlegung des Geldes auf 
mur Fol debräſidium in Ausſicht. Dies hatte 
15 80 2 2 Ci der Built: ; recht „klein“ wurde 
Abzug van deinen dem Umweg angemeſſenen 
breis zugeſtand. * 
— Die von der Vereinigung für 
kaatswiſſenſchaftliche Fortbil- 
ung zu Berlin im Sommerſemeſter 
eröffneten Fortbildungskurſe haben fort⸗ 
abet eine rege Beteiligung gefunden. Im 
| chen aufenen Winterſemeſter betrug, abge⸗ 
— von den die Einzelvorträge beſuchenden 
im n, die Zahl der Teilnehmer 65 gegen 44 
„ Sommerjemefter 1902. 


denn ſein Fahrgaſt 
die Verhältniſſe ſehr 


N er 1903 bringt wieder eine Reihe bedeut- 


hen f 


an di waltungsrechtliche Fragen im Anſchluß 
le Verfaſſung des deutſchen Reiches; Dr. 


gen; 
dr. haftlidhe und 


Abonnements⸗Einladung 
anf die „Stettiner Beitung‘“, 
0 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
gent für den Monat Mai auf die 
\ lich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 80 Pfg · 
„Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 
ts am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


re i 


Stettin, den 20. April 1908, 


„ Bekanntmachung. 


des St deſerung von Sitzbänken für den Neubau 
ſelbſt io tgynmafiums an der Barnimſtraße hier 
geb oll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
An en werden. 
gebote el find bis zu dem auf 
? Mittwoch, den 29. April 1903, 
aubnvormittags 11 Uhr, 


im 
eſetzten Term u im Rathauſe Zimmer 60 an⸗ 
E Aufſchrift 568 cer loſſen und mit entſprechen⸗ 


Eröffnung derſelben Pi Säutgeben, woſelbſt auch die 
jenenen Bieter erfolgen ugenwart der etwa er⸗ 
Verdingungs⸗Unterlagen finds 


Einfendung Londaſelbſt einzu. 


en oder gegen n 
Keltanteifung von dort zu beziehen 0 . ni 
„ it der 


at reicht. 


Stettin, den 18. April 1908 


en Bekanntmachung. 

die zu 4. April 1903, vormittags 11 Uhr, follen 
KAkundſin,Aobruch beftimmten Baulichkeiten des 
des gzücks Bredowerſtraße Nr. 11 im Zimmer 2150 
werden erwwaltungsgebäudes öffentlich verſteigert 


| ie 

der Verkaufsbedingungen lie 
8 Ye, tergelneten 

und nag, Zimmer 2ide, 


en in der Regiſtratur 
Ps; ton, Verwaltungs- 
on morgens 9—1 Uhr 
Die tags von 3—6 Uhr zur Einſi aus. 
gerstag eſichtigung der Bee kann Pk Don- 
und 12 un 28 


io gegebene Studienplan für das Sommer. d 


1 Brennerei-Lehrinstitut. 


An . rn 1 a" Zi 0 
7 , . 


Finanzräte, über finanzwirtſchaftliche Fragen 
im Anſchluß an den Preußiſchen Staatshaus- 
haltsetat; Dr. Dade, Privatdozent, über Fra⸗ 
gen der Agrarpolitik; Dr. jur. und phil. Jan⸗ 
naſch, über die Bedingungen der wirtſchafts⸗ 
politiſchen Entwicklung der Länder der weſt⸗ 
lichen Hemiſphäre; Dr. v. Bortkiewicz, über 
Oekonomie der einzelnen Privatverſicherungs⸗ 
zweige; Bielefeldt, Geheimer Regierungsrat, 
über Organiſation und Praxis der deutſchen 
Arbeiterverſicherung; Profeſſor Dr. Poſt, 
Geheimer Ober-Regierungsrat, und Dr. von 
Erdberg, über Wohlfahrtseinrichtungen, ihre 
Aufgabe und Bedeutung im ſozialen Leben; 
Dr. Eugen Meyer, Einführung in die moderne 
Technik mit beſonderer Berückſichtigung der 
Bedürfniſſe der Verwaltungsbeamten; Dr. 
Weyl, über öffentliche Geſundheitspflege. — 


Außerdem werden, wie in den beiden borher- ſp 


lt 
M 
i 


gehenden Semeſtern, an jedem Mittwoch Ve- 
ſichtigungen größerer öffentlicher und privater 
gewerblicher Betriebe, techniſcher ſtitu 
uſw., ſowie Führungen durch die verſchiede 
königlichen Muſeen uſw. ſtattfinden. 
iſt wie bisher die Abhaltung von Einzelor 
trägen an jedem Freitag abend in Ausſicht ge— 
nommen. Die Fortbildungskurſe find berech 
net für Perſonen, welche neben der allgemeinen 
Bildung bis zu einem gewiſſen Grade auch 
eine ſtaatswiſſenſchaftliche Vorbildung theoreti— 
ſcher oder praktiſcher Art beſitzen und eine Er— 
weiterung und Vertiefung ihrer Kenntniſſe 
auf dem Gebiete der juriſtiſchen und wirtſchaft⸗ 
lichen Staatswiſſenſchaften erſtreben. — Aus⸗ 
kunft über die Kurſe erteilt die Geſchäftsſtelle 
in Berlin W. 64, Behrenſtraße 69, an welche 
auch die Meldungen zur Teilnahme an den 
Kurſen zu richten ſind. 

in Preis ausſchreiben auf ein 
literariſch wertvolles Radlerlied hat der Feſtaus⸗ 
ſchuß des 18. Kongreſſes der Allgemeinen Rad⸗ 
fahrer⸗Union erlaſſen und fordert alle Freunde 
des Rades, denen dichteriſche Begabung zuteil 
geworden, auf, am Preisbewerb teilzunehmen. 
Das Lied ſoll nach einer bekannten Melodie leicht 
ſingbar ſein, möglichſt die Herrlichkeiten des Wan⸗ 
derfahrens zum Ausdruck bringen und böchſtens 
acht Strophen umfaſſen. Die näheren Bedingun⸗ 
en ſind durch den Vorſitzenden des Preßaus⸗ 
Kaufen Herrn P. Teickner in Mannheim, zu er⸗ 
alten. 

— Im Stadt» Theater bringt der 
Spielplan Dienstag „Die Götterdämmerung“, 
Mittwoch zum Benefiz für Herrn Max Büttuer 
das neue Drama „Pelleas und Meliſande“ von 
Maeterlinck, Donnerstag „Die Götterdämmerung“, 
Freitag zum Benefiz für Herrn Pichon „Precioſa“ 
und „Zehn Mädchen und kein Mann“. — Die 
letzte Abonnements⸗Vorſtellung findet am 27. d. 


. Statt, 
— In der hiefigen Volksküche wurden 
n der vergangenen Woche 1494 Portionen 


Mittageſſen verabreicht. 
— Wie wir hören hat der Herr Oberpräſi⸗ 
dent von Pommern, Frhr. v. Maltzahn— 
Gültz, das Protektorat über die vom 11. bis 
24. Juni d. J. hierſelbſt im Bellevue-Etabliſſe⸗ 
ment ſtattfindende Ausſtellung für 
Volksgeſundheitspflege und 
Volkswohlfahrt übernommen. Die 
Ausſtellung umfaßt 12 Gruppen: 1. Oeffent⸗ 
liche Geſundheitspflege, 2. Wohnungsgeſund— 
heitspflege, 3. Ernährung, 4. Bekleidung, 5. 
Badeweſen und Hautpflege, 6. Apparate für 
phyſikaliſche Heilmethoden, 7. Schulgeſund— 
heitspflege, 8. Krankenpflege, 9. 
And eee, San 
E, 1 efundhei ege, 
10. Aerztliche Inſtrumente * Medizingl⸗ 
drogen, 11. Wohlfahrtseinrichtungen, Ge- 
werbehygiene, Unfallſchutz⸗ und Rettungs⸗ 
weſen, 12. Literatur und ſtatiſtiſche Tabellen. 
— Dem Marienſtiftsdiener a. D. Jo⸗ 
hann Anders hierſelbſt iſt das Kreuz des 
Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen worden. 
— Bei dem gegenwärtigen Unwetter 
wollen wir beſonders daran erinnern, auch der 
arbenden Vögel, insbeſondere der 
nützlichen Waldvögel zu gedenken, denen jetzt 
jede Gelegenheit genommen iſt, Futter zu 
ſuchen. Es iſt dringend nötig, Not-Futter⸗ 
ſtände an paſſenden Stellen zu errichten und 
dieſe nicht nur mit Brodkrumen und Samen, 
ſondern auch mit Speckſchwarten und Knochen- 
reſten zu verſehen, damit die armen Tiere 
Nahrung finden Sie lohnen es im Sommer 


vielfach durch ihren Geſang. 


a Das Unwetter hat auch auf das 
Theater ſeinen Einfluß Heldt der Beſuch 


Kirchliches. 


i Beringerſtr. 77, part. r.: 
Diensta Abend 8 Uhr Verſammlung des Euthalt⸗ 
ſam eitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Gegr. 1840. Eintritt tä i 
Branntweinbrenner 8 
Dr. W. kd esler Söhme, Berlin 0. 34, 

Jorndorferſtraſſe 17. 


Ber Fete Stammeln und Lispeln i 
Bi. Leschke, Lehrer, 8515 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


In trauriger Pflichter⸗ 
füllung zeigen wir den Mit⸗ 
liedern an, daß unſer 
tamerad 
verſtorben iſt. 

Der Verein ſteht am Diens⸗ 
tag, Nachmittag 3½¼ Uhr, 
am Vereinslokal, Bismarck⸗ 
ſtraße 3, zum Abmarſch nach 
zn Menne a d 

{ eerdigung auf dem Cen- 
tral-Kirchhof. — Fahne und Gewehre zur Stelle. 
Der Vorſtand. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 18. April 1908, 
Geburten: 
dem Kutſcher Badke, Tiſchlergeſellen 


Ein Sohn: 
Lanske, Kutſcher Borchardt, Bäckermeiſter Genz, 
Aeeſchinenmeiſter Porath, Schneidermſtr. Schneider, 
rer iter Riebow, Steuererheber Gehrmann, Kauf⸗ 
un Bring, 8 im Grenadier-Negt, Nr. 2 

oſchinsky. 
dem Arbeiter Föge, Friſeur Seeck, 
Ehlert, Schloſſergeſellen Zeymer, 
Dien Spieckermann, 
f oſſer Arbeiter 
Sahne ien e de Ane wege 
n, Arbeiter Braun, Tiſchler 


Aufgebote: 7 
Privatkrankenwärter Weidling mit Frl. Ganzkow; 
Arbeiter Lemke mit Frl. Zimmermann; Sergeant 
Berndt mit Frl. Reinke; Arbeiter Borck mit Frl. 
Albrecht: a Schrammböhmer mit 
Frl. Keil; Matroſe Koch mit Frl. Koch; Schloſſer 


* 


Militär- 


Ewald Ehrke 


war ſehr ſchwach und im Bellevue⸗ 
Theater mußte „Berlin bleibt Berlin“ am 
Sonntag Abend ausfallen, weil das Unwetter 
es einem der Hauptdarſteller, Herrn Braatz, 
unmöglich gemacht hatte, von einer Urlaubs⸗ 
reiſe nach Berlin rechtzeitig heimzukehren. 
Das zugkräftige Stück wird am Dienstag und 
Freitag gegeben werden. Mittwoch geht „Alt⸗ 
Heidelberg“ in Scene. Donnerstag findet der 
bereits beſprochene Einakterabend ſtatt. Die 
Reihenfolge der Stücke wird ſein 1. „Allein, 
endlich!“ von Francois Gally, 2. „Am Tele⸗ 
phon“, das packende zweiaktige Drama von 
Lorde und Foley, 3. „Gala⸗Oper“, Luſtſpiel 
von Richard Wilde, 4. „Literaten“ von Arthur 
Schnitzler. Sonnabend beginnt Frau Agnes 
Sorma mit der Novität von Georg Engel 
1 55 den Waſſern“ ihr angekündigtes Gaſt⸗ 
iel. 

— Die „Magdeburger Volksſänger-Geſell⸗ 
ſchaft“ tritt am Dienstag wiederum mit einem 
vollſtändig neuen Programm auf. Neben den 
wechſelvollen Spezialitäten⸗Darbietungen ge⸗ 


langt das Charakterbild „Vater Sturm“ und 


das hochkomiſche Geſamtſpiel „Blauer Mon⸗ 
tag“ zur Aufführung. 

* Aus einem mittelſt Nachſchlüſſels ge⸗ 
öffneten Keller Gießereiſtraße 16 wurden zwei 
Fahrräder geſtohlen. Die eine Maſchine 
iſt ein „Pantherrad“ Nr. 12 857, die andere 
ein Continental⸗Halbrenner“ Nr. 52 507. 


Viehmarkt. 

Berlin, 18. April. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
ſtanden zum Verkauf: 4461 Rinder, 1156 Kälber, 
10 801 Schafe, 7329 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 ke Schlachtgewicht in 
Mark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: 
Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten 
Schlachtwerts, höchſtens 6 Jahre alt 64 bis 67; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 59 bis 62; e) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 55 bis 58; d) gering 
genährte jeden Alters 52 bis 54, Bullen: 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 63 bis 65; 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
61. bis 62; c) gering genährte 57 bis 60. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts — bis —; 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 58 bis 60; 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 56 bis 57; 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 54 bis 56; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 50 bis 53. 
Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 83 bis 86; b) mitttere 
Maſtkälber und gute Sangkälber 70 bis 76; 
e) geringe Saugkälber 58 bis 65; d) ältere 
gering geuährte (Freſſer) 56 bis 60. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthaumel 68 
bis 70; b) ältere Maſthammel 61 bis 63; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz 
ſchafe) 54 bis 60; d) Holfteiner Mederungsſchafe 
(Lebendgewicht) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 leg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen 51 bis 52; b) fleiſchige 
49 bis 50; c) gering entwickelte 47 bis 48; 
d) Sauen 46 bis 48. 

Verlauf und Teudenz: Das Rindergeſchäft 
wickelte ſich ruhig ab und hinterließ etwas Ueber⸗ 
ſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich lebhaft. 


Bei den Schafen war der Geſchäftsgang. ruhig, 


es blieb nur mäßiger Ueberſtand. Der Schweine⸗ 
markt verlief glatt und wurde geräumt. 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Schwere Mißhandlungen eines Kindes 
führten am Sonnabend den Arbeiter Franz 
Regelin und deſſen Frau Emma vor die erſte 
Strafkammer des Berliner Landgerichts II. 
Die Beweisaufnahme ergab folgenden Sad) 
verhalt: Der Arbeiter Eichler zu Nixdorf gab 
am 8. Auguſt v. J. ſeinen noch nicht zwei⸗ 
jährigen Sohn Guſtav den Angeklagten in 
Pflege. Seine Frau war kurz vorher geſtor⸗ 
ben, er ſelbſt konnte ſich um die Pflege des 
Kindes nicht kümmern, da er tagsüber auf 
Arbeit ging. Einige Zeit ſpäter brachte Eich⸗ 
ler auch ſeinen älteren, vierjährigen Sohn 
Egon bei den Angeklagten unter. Egon blieb 
dort bis zum Oktober. Als er zum Vater 
zurückkehrte, erzählte er dieſem, daß ſein 
jüngerer Bruder von den Angeklagten wieder— 
holt furchtbar geſchlagen worden ſei. Eichler 


— — ͤł——ͥ— nn 


in ausgeſchnittenem Kleide erſcheint, 


ſuchte fein Kind auf. Er fand es in einem Zu⸗ 
ſtande, der jeder Beſchreibung ſpottet. Der 
ganze Körper des kleinen Knaben war mit 
blutunterlaufenen Striemen und aufgeſprun⸗ 
genen Stellen bedeckt, die nur von ſchweren 
Mißhandlungen herrühren konnten. Da 
ernſte Gefahr für das Leben des Kindes ent— 
ſtanden war, wurde es ſofort in ärztliche Pflege 
gegeben. Der angeklagte Ehemann Regelin 
gab zu, das Kind wiederholt mittelſt eines zer⸗ 
brochenen Ausklopfers gezüchtigt zu haben; es 
ſei notwendig geweſen, um ihm den Hang zur 
Unreinlichkeit abzugewöhnen. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte gegen den Ehemann Rege— 
lin zwei Monate, gegen die Frau einen Monat 
Gefängnis. Der Gerichtshof verurteilte den 
Ehemann zu zwei Monaten Gefängnis, ſprach 
die Frau dagegen frei, da ihre Beteiligung an 
den Mißhandlungen nicht hinreichend erwie— 
ſen ſei. 

Leipzig, 18. April. Der gefährliche 
Einbrecher Karl Fleiſchhauer aus Frauenwalde 
bei Schleuſingen, der im Unterſuchungsge⸗ 


fängnis in Lauſigh untergebracht war, am 9. 


März dieſes Jahres aber dort den Gefängnis⸗ 
wärter niederſchlug und entfloh, iſt, wie das 
„Leipziger Tageblatt“ erfährt, in ſeinem Hei⸗ 
matsort Frauenwalde geſtern verhaftet wor⸗ 
den. Er hat ſeine Tat bereits eingeſtanden. 
Vermiſchte Nachrichten. 
— Die Geſchmeide, mit denen ſich ſeit 
Jahrzenten die Zarinnen zu ſchmücken pflegen, 
werden in einer ruſſiſchen Zeitung ausführlich 
beſchrieben. Selbſtverſtändlich wird der 
„große Schmuck“ nur bei feierlichen Anläſſen 
angelegt. Die jetzige Kaiſerin erſcheint faſt 
ausſchließlich mit dem „kleinen Schmuck“, der 
aber immerhin viele Millionen wert iſt. Ein 
Hauptſtück der Hauskleinodien bildet ein 
Brillanthaarſchmuck aus 38 großen Brillanten. 
Dieſes eine Schmuckſtück, das erſt vor einigen 
Jahren in Paris umgefaßt wurde, hat un⸗ 
gefähr einen Wert von ſiebzig Millionen 
Rubel (2). Ein weiteres äußerſt koſtbares 
Stück bildet eine Perlenſchnur von 110 roſa 
ſchimmernden Perlen, die ſich von der Größe 
eines Fünfzigpfennigſtückes bis zur Größe 
eines Kirſchenkernes abſtufen. Ein Brillanten 
überwurf, der aus feinſtem Goldfadengewebe 
beſteht und mit unzähligen Edelſteinen der 
verſchiedenſten Größen überſäet iſt, wird nur 
ſelten benutzt und wurde von der jetzigen 
Zarin überhaupt noch nicht getragen. Er 
beſitzt einen Wert von mindeſtens 50 Millionen 
Rubel (2), abgeſehen von dem geſchichtlichen 
Werte, da er eine alte, koſtbare Goldſticker⸗ 
arbeit iſt. Ferner bildet ein Gürtel ein über: 
aus koſtbares Schmückſtück. Er wurde eigens 
für die gegenwärtige Kaiſerin angefertigt, von 


ihr aber bisher nur einmal getragen, und 
zwar bei ihrer Hochzeit. Zu dieſem Gürtel 
wurden 1500 Edelſteine verwendet. Die 


Schließe ſchmücken ein Rubin von 74 Karat 
und zwei Saphire ähnlicher Größe. Aeußerſt 
ſelten werden dieſe Kleinodien aus der Schatz 
kammer geholt. Ein Paar einfache Brillant: 
gehänge, ein Armreifen, eine Perlenſchnur 
und ein oder zwei Ringe bilden den ganzen 
Schmuck, den die Kaiſerin am häufigſten au 
legt. Selbſt bei den größten Feſten begnügt 
ſie ſich mit dieſen Schmuckſtücken. Der Lieb 


lingsſchmuck der Zarin iſt ein einfaches, zartes 


Goldkettchen mit einem kleinen Heiligenbilde, 
das fie ſelbſt nachts nicht ablogt und beſtändig 
unter der Kleidung am bloßen Halſe trägt. 
Bei feierlichen Anläſſen, bei denen die Zarin 
0 tene konnte 
man dieſes beſcheidene Schmuckſtück an ihrem 
Halſe ſchimmern ſehen. Der Zar iſt kein 
Freund von Kleinodien. Ein Siegelring und 
ein Brillantring ſind die einzigen Schmuck: 
ſtücke, die er zu tragen pflegt. 

— Das Kurbad Landhaus Eberswalde 
(Mark), in welchem ſeit 10 Jahren das Waſſer⸗ 
heilverfahren (Syſtem Kneipp) ſowie das ge⸗ 
ſamte Naturheilverfahren, ſpeziell Sonnen— 
und Kohlenſäurebäder in Anwendung gebracht 
werden, it in den Beſitz des früheren kauf⸗ 
männiſchen Leiters Herrn Schwieger über— 
gegangen. Die ärztl. Leitung iſt Herrn Dr. 
med. Roſenow übertragen. Ein neues ſtabiles 
Sonnenbad und eine Speiſehalle ſind gebaut 
worden. 

— In Jena iſt der Kaſſenbote des dorti— 
gen Elektrizitätswerks Scholz nach Verübung 
größerer Unterſchlagungen flüchtig geworden. 

„Kottbus, 17. April. Ein artiges Pröb⸗ 


2 
4 


Vsseldorf 1902 - Gold.Medaille < 
silberne Staatsmedaille 


achener 
Radeöien 


Eber 75,000 im Gebravch 
:HOVBEN'S 
‚GASHEIZOFEN 
J.G.HOVBEN SOHN CARL,AACHEN 


ospecte gratis - Vertreter an fast Allen Plätzen , 


seters Frl. 
Lokomotivpheizer Koch mit Frl. ler don 


rebs mit Frl. Langbrand; Schloſſer Zietlow mit 
Irl. Möller; Verſicherungsbeamter Genth mit Frl. 
Raſchte; Bierfahrer Wendt mit Frl. Hoeflich; Bahn⸗ 
arbeiter Trapp mit Frl. Müller; Kutſcher Lorentz 
mit Frl. Hafermann. 

Todesfälle: 

Sohn des Maurergeſellen Stühmke; Schiffskapitän 
Anderſon; Reſtauraßeur Ehrke; Schmied Schramm; 
Schiffsführer Wallmann ; Schloſſermeiſter Schwartz; 
Privatier Kuntz; Fabrikarbeiter Paaſch; Maler 
Nagel; Tochter des Arbeiters Gruel; Arbeiterin 
Littmann; Sohn des Bäckermeiſters Genz; Tochter 
des Vulkanbeamten Ihlenfeld; Metalldreher Jenſchke; 
Sohn des Schiffsbau⸗Ingenieurs Haack. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Dr. phil. Otto Stock, 36 J. [Greifs⸗ 
wald]. Bauerhofsbeſitzer Ferdinand Holtz, 44 J. 
Brietzig. Erich Wendt, 18 J. [Stolp]. Louis 

ernhardt, 58 J. [Neuſtettinl. Frau Maria Höfs 
. Riemann, 66 J. [Swinemünde]. Frl. Friedchen 

eſtphal, 37 J. [Stralfund]. Frau Johanna Dabis 
ge. Müller, 59 J. [Stralſundl. Frau Johanna 
5 geb. Grönhagen, 72 J. [Stralſund!. — 


Bellevue-Thenter. 
ons ua. Berlin bleibt Berlin. 
Bons galtig. 


Hehmke mit Frl. Neumann; 
rau Sentek, geb. 


Alt⸗ Heidelberg. Rieſen⸗ Grammophon. 


Stadt- Theater. 
Dienstag: J. Serie. Alle Bons ungültig. 
dötter Aufführung. 

Die Götterdämmerung. 
Mittwoch: 11. Serie. Bons ungültig. 
Benefiz Regiſſeur Max Büttner. 

Pelleas u. Melisande. - 


Neueſte Dramen⸗Novität von Maurice Maeterlind 
Verfaſſer von „Monng Vanna“. 


Café Kaiserkrone. 
Täglich Concert des Soliſten⸗Quintetts 


„Bona Fortuna“ 
Sertion de Groot u. Schikowsky. 
Neu! Violophon, Neu! | 

Trompetengeige. g 


vorgetragen von dem holländiſchen Violin⸗ 
virtuoſen Herrn Max de Groot. 


Täglich: Oake-Walks. 
Anfang 4 und 8½½ Uhr. Eintritt frei! 
Apollo- Theater 

Boeclk- Brauerei). 


ene Instrumental- 
und Vokal- Gesellschaft 


Compagnia Piccolo Vesuvio. 


Direction; Giuseppe Arcari 


|Geschw. Petram Fantoche-Theater. 


chen von deutſcher „Rechtſchreibung“ liefert die 
Aufſchrift einer Warnungstafel, die an der 
Saspower Spreebrücke aufgeſtellt iſt. Es 
prangt dort ſchwarz auf weiß: Warnung: Das 
fahren mit ſchweren laſten über Die Brücke iſt 
verboten. Mauerſteine über 300, Kartoffel 
über 9 ſack, ſowie ähnliche laſten werden mit 
3 Mark beſtrahft. Der Gemeinde Vorſtand. 

Hamburg, 18. April. Drei junge 
Leute aus Hamburg, die geſtern abend in Neu⸗ 
mühlen mit einem Mietsboot auf den Elb⸗ 
ſtrom hinausruderten, kehrten nicht zurück. 
Das Boot wurde mit dem Kiel oben treibend 
im Finkenwärder Loch aufgefunden. Die In⸗ 
ſaſſen Theod. Baalmann, Weinküfer, Schönert, 
Lagermeiſter, Haak, Arbeiter, ſind wahrſchein⸗ 
lich ertrunken. 

Marſeille, 18. April. Das Alham⸗ 
bra-Theater, in dem ſich gegenwärtig eine Ma⸗ 
rine⸗ und Fiſcherei-Ausſtellung befindet, it 
heute nachmittag durch eine Feuersbrunſt 
vollſtändig zerſtört worden. 


f Neueſte Nachrichten 


und 
Telegraphiſche Depeſchen 
ſind infolge des anhaltenden Unwetters 


ausgeblieben. 


a2 8 247 

| Bürſen⸗Berichte. 

Getreidepreis⸗ Notierungen der Laudwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Ergänzungsnotierungen vom 18. April. 

Platz Berlin, (Nach Ermittelung.) og en 
133.00 bis —.— Weizen 155,09 bis —.—, 
Herſte —, bis —,.— Hafer 140,00 bis 
Platz Danzig. Roggen 127,50 bis ——, 
Weizen 157,00 bis 159,00, Gerſte 123.00 bis 
124,00, Hafer 124,00 bis 125,00. 

Weltmarktyreiſe. 

Es wurden am 18. April gezahlt loko 

Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in 
Newport, Roggen 142,00, Weizen 171,25. 
Liverpool. Weizen 175,00, 
Odeſſa. Roggen 143,50, Welzen 165,75, 


Riga. Roggen 149,25, Welzen 174,50, 


Magdeburg, 18. April. Kos“ der 
Abendbörſe. I. Produkt Termiuprelſe Trauſtto 
fob Hamburg. Per April 16,85 G., 17,00 


per Mai 16,95 G., 17,05 B., per Juni 17,0 
G., 17,15 B., per Juli 17,15 G., 17,25 B., 
per Auguſt 17,30 G., 17,40 B., per Oktober⸗ 
Dezember 18,25 G., 18,35 B., per Jauuar⸗ 
März 18,55 G, 18,65 B. Sthumuug ſtetig. 
Bremen, 18. April. Börſen⸗Schluß⸗Berlcht. 
Schmalz ruhig. Loko: Tubs und Firkins 
50,50. Doppel » Eimer 51,25. Schwimmend 
April ⸗Lleferung: Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


Voransſichtliches Vetter 
für Dienstag, den 21. April 1%. 
Temperatur unverändert, aufklärend. 


eee eee eee 
Gildemeister's Institut, 


Manneover. Leopoldstr, 3, 
Alt bewährte Lehr⸗ und Erziehungs » Anitalt, 
die Klaſſen von Serta bis Oberprima um⸗ 
faſſend. Vorbereitung für alle höheren Militär⸗ 
und Schul⸗Examina incl. Maturitätsprüfung. 
Beſondere Klaſſen zur Vorbereitung für Einf. ⸗ 
. Freiw., Fähnrichs⸗ und Seekadetten⸗Examina. 
N Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Im 
Schuljahre 1901 beſtanden 114, Michaelis 
1902 beſtanden 50 Zöglinge der Anſtalt ihre 


Prüfungen. Nähere Mitteilung durch den 
Direktor des Jnſtituts. . . Blumberg. 


Paedagogium 


Waren i. Meckl. 


unweit des grossen Müritzsees, dicht a. Laub- 
u. Nadelwald Ausserst gesund gelegen, bereitet 
für Tertia, Secunda, Prima u. das Einj.-Freiw.- 
Examen vor. Gute Peusion. Individueller Unter- 
richt in kleinen Klassen. Sorgfültige Körperpflege 
unter ärztlicher Aufsicht. In letzten Frübjahrs- 
prüfungen bestanden sämtliche Zöglinge. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark, 
Stettin, Schulzenſtr. 30—31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfrel: 
Depoſitengelder 


8338 0 
mit 2 7 lo bei täglicher Kündigung, 
3 u 
„ 0 * 
37 1 
” 4 
bei längerer 
Vereinbarung. 
An- und Verkauf von Werthpapleren 
zu billigſten Bedingungen. 
Vermiethung einzelner Schrankfächer unter 
eigenem Verſchluß der Miether in feuerfeſter und 


einbruchſicherer Stahlkammer von ½ 7,50 fürs 
Jahr an. 


Imonatlicher Kündigung. 


„ Zmonatlicher Kündigung, 
ündigungsfriſt laut beſonderer 


Philharmonie. 
Dienstag: 


Novitäten - Abend 


der bier jo beliebten 


Magdeburger Volkssänger- 


Geſellſchaft. 


(Dir.:: Gustav Kluck). 


Vater Sturm Blauer Montag 
Lebensbild Eine Spukgeſchichte 
von Gustav Kluck. 


Großes Spezialitäten⸗Programm. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. Vorverkauf 30 Pfg. 


Fritz Waschow’s 
Neſtaurant u. Familien⸗Lokal 


„Vier Jahreszeiten“, 


empfiehlt gute Speiſen und Getränke zu billigsten 
Preiſen. — Um regen Zuſpruch bittet D. O. 


3 Kl. Nollweberstr. 8, 10 


= 


Nenn 


H.R.Heinicke® Chemnitz, 


Ccendiborei! 


* 


f Dampfkessei- der Erde von 140 m 

8 SSes esd 2 Wess PNEUMATIC 99 a ae I Höhe ausgeführt. 
. für Fahrrad und Automobil. Erſtklaſſig t — 

Sch nitterdecken > in Material, Ausführung und Konſtruktion. 


grau mit roter Kante 130,9, em Ab 2.— > 


In Königsberg i. Pr., Königsſtr. 54, Cs gibt. wohl billigere Reifen, aber auf der Specialgeschaft Wilhelmplatz 7. 
iſt die ſeit 40 Jahren beſtehende Conditorei N i ganzen Welt keinen beſſeren Reifen als den 5 Ä Tilustr, Prospecte und 
1 r * £ anriK- 
vom 1. Oklober d. J. zu verpachten. f 1 | 0 0 a 
Offerten unter A. O. 6188 an En Höchsten Schornstein 
Rudolf Mosse. Königsberg i. Pr. 8 


braun m. gelber Kante 14% em / 3.— 
und beſſere Sorten. 


Strohſäcke. Strohkiſſen. 5 Er r u 


Laſſerdichte Plä g Ehe von Schicſel heimpefnchie 
aus Waſſerdicte 5 er nit 9 | een V0Ntinental Caontchouc u. Guttan. 0: Hannover een e 
Oeſen und Signatur ſofort billigſt I D 75 o een 8 
Adolph Goldschmidt, 
Sack⸗ und Planfabrik, 


Stettin, Fernſpr. 325, Nene Königſtr. 1. M 


junge Witwe von 22 Jahren, 
wirtſchaftlich erzogen, wünſcht einem Herrn von 
guter Geſinnung die Wirtſchaft zu führen. 
35 Adr. werden erbeten unter . 15. No, d an 
die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 
Wilhelmſtraße 20, 
Hinterhaus, 1 u. 4 Tr., Wohnung von 
2 Stuben u. Küche zu vermieten. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Eine Parterreſtube 
in der Nähe des Berlinertors zu mieten 
geſucht. j 
Angebote unter A. 17 in der Expedition 
delt Blutes, Sichplap 3, ee 


= Empfehlen unser reichhaltigstes Lager in ner # ee 
KB Herren- Damen- u. Kinder-Schuhen Podejucher 
| und Stiefeln | | = 
in den elegantesten Neuheiten und vorzüglichsten Pass- Waldh Ale. 
formen in jeder erdenklichen Art, schwarz, braun, bor- B 5 8 
denux, grau, in den verschiedensten Farben und neuesten Grosse! niltagstisch, 
Reichhalt. Speisenkarte. 
Ligene Conditorel, 
Obstkuchen und Sahne, 
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Erstes und ältestes Special - Schuhwaaren - Geschäft 


Gerth & LTüth 


Breitestrasse 52, Ecke Papenstrasse. 


AS THM AK ATAR RTI 
ue e J | 5 


} Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
la n Apath.Schachtel 2 f.In gras: 20 r. St-Lazare, Paris. 
Man vorlande die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarette. 


Reparaturen, 


| 
Stimmen 
von Pianos billigſt. us 


= Facoms zu ganz enorm billigen Preisen, unter Garantie | 
der Haltbarkeit. 


Spori-Schuhe, Lawn-Tennis, Sandalen, Radfahrer-Schuhe, Turn- Schule. 5 


m 


Bechstein-, Blüthner-, 
Schiedmayer-, Irmler-, 


Feurich-Pianos Umtausch jederzeit gestattet. — Reparaturen schnell, sauber und billig. = ff. Kaffee | 
Harmoniums 5 8 empfieh | 
von DD Mk. au. RETTEN L. Olwig. 


BD * 


Saison: 0 
Mai- Oktober. n 
53 1 
Soolebad-, Molken- u. grösster deutscher klimatischer Kurort in den bayer. Alpen, - Soole-, Mutter- 
laugen-, Moor- und Latschen-Bäder; Milch, Kefir, Ziegenmolke, Alpenkräufersäfte, alle Mineral- 
wässer in frischen Füllungen, grösste 88 Kammern, Inhalätionen aller Art, ‚Gradirwerke, 
ertel, Kaltwasserheilanstalten und Heilgymnastik, Beste 


Miethe 8 Mk. pro Monat an. 

2 Auch nach außerhalb. f 

T Teilzahlung von 10 Mk. 

9 an p. Monat. 

0 Ohne Anzahlung. 
Gebrauchte Inſtrumente werden in 


Zahlung genommen. 
Laugjährige Garautie. 


Casse: höchster Rabatt. 
N. Schwartz, Königsthor 2. 


Burgunder Rotwein 
direkt vom Producenten am Rhein 
- 48 Pf. pr. Ltr. abzugeben. Gefl. Offerten an 
un e steln & Vogler, 4.-., Köln, 
erbeten unter . I. 1202. 


Gaskokes 


auf der hieſigen Gasanſtalt wird von jetzt ab 

nur nach Gewicht verabfolgt. 6 
Der Preis iſt bis auf Weiteres: 100 Pfennige 

pro Centner ungebrochen, Brechen extra. 


In Robert Grassmann's Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
iſt neu erſchienen: 
R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land: 
ſehnlen mit neuer Ortographie und inmgenrbeitet nach dem von der 
deulſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 


3 | Anfang Mai erſcheint: 

K. Grassmann, Bibliſche Geſehichte für Land⸗ 

ſchulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. f f e 


Kurwege — 24 km — nac N 
Theater; Bahn, Telegraph, Telephon. Ausführliche Prospecte kostenfrei durch die Bureaux vos 
Rudolf Mosse und das K. Bad-Commissariat, 


567 d 7 ls € er 


(Königreich Sachsen). 


Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Telephon-Amt. 
Frequenz 1902: 8743 Personen. Murzeit: 1. Mal bis 30. September vom 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermüssigte Büderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. 
Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalz4quelle, Molken, Kefir 
Natürliche kohlensaure Stahlhäder, Eisenmineral- Woorbiider, künstliche 
ente Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthkäder, künstliche Salz- und 
onder. 
In Neubau des Alberibades: eimtliche für das Wasserhellverfahren 
nötigen Einrichtungen, Iriseh-römisehe Büder, russische Dampfbüder, Wasunge, 
Kichtheilverfahren, elektrische Wannenbider. 
Reichbewaldete schöne Umgebung von 500 — 777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 
Neuerbautes Kurhaus; tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theuter, Künstler 


— e———. 


Am 26. April erſcheint: f 
8. Grassmann, Bibliſehe Geſchichte für Stadt: 


ſehulen, aller Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 80 Pf., 
geb. 1 Mk. 


Anfang Mai erfcheint: 

R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 
ſehulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Orto⸗ 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 

Neu eintretende Schüler und Schülerinnen erhalten bis zum Erſcheinen der 


neuen Ausgabe der Bibl. Geſchichten für Stadtſchulen die alte Ausgabe derſelben 
unentgeltlich in den Geſchäften von 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindenſtr. 28 und 


Kirchplatz 3, Comptoir. 


Konzerte, 
Radſahrplatz, Spielplätze für. Lawn-Tennis und für Kinder. Protestantischer und katholischer 


Gottesdienst. ) 5 
Besondere Erfolge bei Blutarmut und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht“ 

Rheumatismus, Fraueukrankheiten, bes. Exsudate, chron. Nervenleiden, bes. Nervenschwiäche, Hysterie“ 

Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darmträgheit. 
Prospekte post frei durch die g 


Königliche Bade-Direction. 


|3 Reifſchlägerſtr. 3 
empfiehlt i 
zu ſehr billigen Preiſen: 


Bettfedern 
und Daunen, 


doppelt gereinigt, ſtaubfrei. 
Fertige Bezüge 
und Jnletts. 

Fertige Laken. 
Fertige Wäſche 


für Damen, Herren und Kinder. 
Frstlings-Wäsche. 
— a Louis Kase, 


„Gravir⸗-Anſtalt, 

me Stempel u. 

Wi Schahlon.-Fabrit, 

Oo. Schulzenſt. 10. 

R Tel. 2580. Bitte 
genau auf die 

Firma zu achten. 


Möbel, Spiegel u. 
Polsterwaaren, 


ſowie ganze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigeiiew 
Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 
unkoſten, der Güte nach, rohe preiswerth. 

x ruse 


— 


8 FLEISCH-EXTRACT 
ö 0 inntuben. 
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| 2 D El 
i-#UrWe gesetzte ; 
2 1 Verpackung. I, 1 
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ö 7 Sofortige - mr Ss 25 
N leichte: Verwendbarkeit. 135 ö * 
Unentbehrlich für 10 
ilitair, Jäger, Touristen, Sportsleute: 5 2 i 


f eitshauf zurückgesetzter Waaren 
Breitestrasse 36—38. 
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zu bedeutend herabgesetzten Preisen, als: 


Unterjacken (Camisols) für Damen, Herren und Kinder. 
Normalhemden und Normalhosen in Wolle, Vigogne 
und Baumwolle für jede Figur passend. 

Wollene Herren-Westen und Sporthemden. 
Sweaters für Knaben und Herren. 
Herren-Socken das Paar von 5 Pf. an bis zu den feinsten 

Damen-Strümpfe „ „ 235 „ „ Qualitäten. 
Strickwolle zu aussergewöhnlich billigen Preisen. 
Handschuhe für Damen, Herren und Kinder sowie einen Posten 
feiner Stickereien zu aussergewöhnlich billigen Preisen. 


Stropp & Vogler 


jetzt nur Königsplatz 4 


Dr. Eirehmer’s 
Heilanstalt für Lungenkranke 
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D. 189. im Haushalt. Geſellſch. Fortbildung, beſte Lehrkräfte. 


